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Jeweils am ersten Mittwoch im 
Monat organisiert die Bibliothek 
Wangen-Brüttisellen eine Leseani-
mation für Kleinkinder von 9 bis 24 
Monaten. Dabei werden Fingerver-
se geübt, Lieder gesungen und Ge-
schichten erzählt. Auch die Biblio-
thek Dietlikon bietet Frühsprach-
förderung an und zwar jeweils am 
Montagnachmittag für Kinder ab 
zwei Jahren (genaue Daten siehe 
Box auf der zweiten Seite). Das 
Projekt bietet eine unterhaltsame 
und lehrreiche Abwechslung im 
Alltag für die kleinen Knirpse und 
ihre Mütter und führt dabei die 
Kleinkinder spielend in die Welt 
der Bücher und Geschichten ein.

Mit Büchern aufwachsen
«Buchstart» ist ein gesamtschwei-
zerisches Projekt zur Frühsprach-
förderung. Frühsprachförderung 
beginnt im Kleinkindalter schon ab 
halbjährig. Kinder, die mit Büchern 
aufwachsen, erfahren schon früh, 
wie viel Spass in Bildern und Bü-
chern steckt. Damit wird die 
Grundlage gelegt, ein Leben lang 
Freude an Büchern und am Lesen 
zu haben. «Buchstart» möchte die 
Eltern dazu animieren, ihre Kinder 
mit Bilderbüchern vertraut zu ma-
chen: Bilderbücher sind nicht nur 
eine grosse Hilfe beim Spracher-
werb, sie fördern auch die Ge-
sprächskultur innerhalb der Fami-
lie, sie können Trost sein und Ge-

borgenheit geben. Ziel von «Buch-
start» ist es, allen Kindern die 
Möglichkeit zu geben, von Anfang 
an mit Büchern zu wachsen. 
Die beiden Gemeindebibliotheken 
Wangen-Brüttisellen und Dietlikon 
beteiligen sich schon seit Jahren 
aktiv an diesem Projekt. Ihre Ange-
bote für Vorschulkinder sind Lese-
animationen, Spiele mit Versen und 
Reimen. In Brüttisellen gibt es eine 
Gruppe für Kinder zwischen halb-
jährig und zwei Jahren und eine 
Gruppe für Kinder ab zwei Jahren 
bis zum Kindergartenalter. In Diet-
likon besteht eine Gruppe für Kin-
der ab zwei Jahren. Bei den Klei-
nen stehen vor allem Reime und 
Singspiele auf dem Programm, bei 
den Grösseren werden auch Ge-
schichten erzählt. Die Angebote 
sind für alle offen, sie sind gratis 
und der Besuch braucht keine Vor-
anmeldung. Willkommen sind 
Mütter, Grosseltern und Väter, wel-
che die Kinder begleiten. Die 
Gruppen werden von speziell aus-
gebildeten Fachkräften geleitet. 

Bei den Zwergen
In der Leseecke der Bibliothek 
Wangen-Brüttisellen ist alles be-
reit: Auf einer Wandtafel sind die 
für heute ausgewählten Verse plat-
ziert und auf dem Boden steht eine 
kleine Klappbühne; sie zeigt einen 
Wald, davor sitzen ein paar Zwerge 
in Miniformat. Noch ist es still in 

Das nationale Projekt «Buchstart» setzt sich dafür ein, dass alle Kinder 
vom ersten Lebensjahr an in ihrer Sprachentwicklung gefördert werden. 
Die beiden Bibliotheken in Dietlikon und Brüttisellen beteiligen sich seit 
Jahren an diesem Programm und führen spannende Angebote.

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2 

der Bibliothek. Doch wie die ersten 
Besucher eintreffen, ist es mit der 
Ruhe vorbei: Mütter helfen ihren 
Kindern aus dem Kinderwagen und 
schälen sie aus der Regenbeklei-
dung. Die einen Kinder beginnen 
sofort, die herumstehenden Spiel-
sachen zu inspizieren, andere blei-
ben in der Nähe der Mutter und 
betrachten das Treiben aus sicherer 
Distanz.
Nun ertönen leise Drehorgelklän-
ge. Es wird ganz ruhig in der Run-
de. Bücherfuchs Filo begrüsst die 
Kinder und ihre Mütter: «Heute 

gehen wir zu den Zwergen in den 
Wald!» Und mit dem ersten Vers ist 
die Aufmerksamkeit der Kinder 
schon gewonnen. Zum Vers «Ich 
bin än chline Stumpe, rund und 
dick, trampe inä Glungge, hui das 
sprützt!» tauchen die Kinder in 
eine Pfütze ein, einem am Boden 
ausgebreitetem und blau eingefärb-
tem Tuch. Und als der Wind das 
Zwergenhaus umblasen will, bla-
sen alle kräftig dagegen, damit das 
Häuschen gerade stehen bleibt.

Projekt «Buchstart» in den beiden Bibliotheken Wangen-Brüttisellen und Dietlikon

Leseanimation für Knirpse in den «Kurier»-Gemeinden

Auf der Wandtafel in der Bibliothek in Brüttisellen steht das Buchstart- 
Thema: Zwerge. (Foto bm)
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Begegnungen unter Müttern
Nach einer knappen halben Stunde 
sind alle Reime aufgezählt, alle 
Fingerspiele gespielt und alle Lie-
der gesungen. Es bleibt noch Zeit, 
die Bibliothek zu erkunden und in 
den bereitgestellten Kisten Bücher 
auszuwählen, um diese dann nach 
Hause mitzunehmen. Während die 
Kinder auf Entdeckungstour sind, 
haben die Mütter Gelegenheit, sich 
auszutauschen. So ist «Buchstart» 
auch ein Treffpunkt für die Er-
wachsenen. Und ein Mädchen 
meint: «Ich han halt gärn Büechli 
– und anderi Chind!»

Barbara Munz

Kurier
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Brüttisellen. 
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Aufmerksame, gwundrige aber auch kritische Zuhörer. (Fotos bm)

Gemeindebibliothek Dietlikon:

Tür auf, hereinspaziert! 
Kinder ab zwei Jahren, Leseani-
mation mit Versen, Fingerspie-
len und Geschichten. Montag-
nachmittag, 27. März und 8. 
Mai, je um 15 Uhr. Weitere Da-
ten folgen. Siehe auch www.
schule-dietlikon.ch/bibliothek.

Gemeindebibliothek 
Wangen-Brüttisellen:

Baby-Club
Fingerspiele und Verse. Für 
Kleinkinder von 9 bis 24 Mona-
ten. Jeden ersten Mittwoch im 
Monat um 9.15 Uhr.

Kids-Club 
Die Entdeckung der Sprache 
geht weiter! Für Kinder ab zwei 
Jahren. Jeden dritten Mittwoch 
im Monat um 9.15 Uhr. Die ge-
nauen Daten sind zu finden auf 
www.bibliothek.bruggwiesen.ch

Ein kleiner Bücherwurm.

 

Ganzjährig zu vermieten 
per sofort grosser 

 

Tiefgaragen-Parkplatz 
 

für Fr. 130.– pro Monat 
Im Weizenacker 22–28, 8305 Dietlikon 

 
Auskunft erteilt: 

Christoph Rotermund, 079 638 70 50 
christoph.rotermund@swissavant.ch 

 

Neuer Basiskurs 
ab Mittwoch, 8. März 
20.45 Uhr 
 

Mehr unter  
www.tanzenmitherz.ch 

RAV4 Hybrid 

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

Grütli-Garage

toyota.ch
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Zum ersten Kontakttreffen dieses 
Jahres hat die SP des Bezirks 
Bülach am Montag letzter Woche 
in den Saal des Dietliker Gemein-
dehauses eingeladen. Bei den an-
gekündigten Referaten ging es um 
Themen, die zwar aktuell sind, in 
der Öffentlichkeit aber dennoch 
keine hohen Wellen schlagen. 

Trotz öffentlicher Ankündigung 
war die SP-Familie mehr oder we-
niger unter sich. Diese Treffen die-
nen denn auch in erster Linie der 
Kontaktpflege zwischen den Wäh-
lern und ihren Vertretern in den 
Parlamenten. Nach der Begrüssung 
durch Bezirkspräsident Philipp 
Flach nahm Nationalrätin Priska 
Seiler Graf ausser Programm zu 
dem für die Partei sehr erfreulichen 
Ergebnis der Abstimmung über die 
USR III Stellung. Sie legte dar, wie 
es weitergehen soll, denn dass bei 
den Unternehmenssteuern etwas 
passieren müsse, sei unbestritten. 
 
Einiges läuft falsch
Der Walliseller Kantonsrat Ruedi 
Lais hatte für sein Referat den Titel 
«Axpo – Ist das Debakel unaus-
weichlich?» gewählt. Seit einigen 

Jahren werde sporadisch das Risi-
ko, welches die ZKB für den Kan-
ton Zürich und seine Steuerzahler 
in sich berge, hochgespielt. Dass 
mit dem Engagement des Kantons 
bei der Axpo ein viel grösseres Ri-
siko verbunden sei, werde jedoch 
ausgeblendet. Die Axpo, früher 
Nordostschweizerische Kraftwerke 
AG, ist aufgrund eines Konkorda-
tes von 1914 zwischen acht Kanto-
nen für deren Stromversorgung zu-
ständig. Würde sie sich darauf be-
schränken, wäre alles in bester 
Ordnung. Die Axpo sei jedoch zu 
einem Konzern mit zahlreichen Be-
teiligungen geworden. So sei sie 
über eine ihrer Tochtergesellschaf-
ten einer der weltgrössten Strom-
händler. Während das operative 
Geschäft weiterhin mit Gewinn ar-
beite, hätten Abschreibungen auf 
den Beteiligungen in den letzten 
Jahren zu tiefroten Zahlen geführt. 
Lais zeigte auf, welche Massnah-
men die SP vom Zürcher Regie-
rungsrat fordert, damit es bei der 
Axpo nicht zu einem Debakel 
kommt – dies auch mit Blick auf 
die zu erwartenden Kosten für die 
Stilllegung der Atomkraftwerke. 
Dazu gehören der Verzicht auf wei-

tere Auslandengagements, die Ab-
lösung der für den desolaten Zu-
stand der Axpo verantwortlichen 
Verwaltungsräte und die Ausrich-
tung auf erneuerbare Energien. 
 
Die Doppelmoral des Bundesrates
Mit der Ausfuhr von Kriegsmateri-
al setzte sich Nationalrätin Priska 
Seiler Graf aus Kloten auseinander. 
Diese Exporte, deren Anteil an den 
gesamten Warenausfuhren der 
Schweiz nur marginal ist, stehen im 
Spannungsfeld zwischen wirt-
schaftlichen Interessen und ethi-
schen Überlegungen. Laut Seiler 
Graf ist die Gesetzgebung ausrei-
chend, aber die Umsetzung man-
gelhaft. Als störend empfindet sie, 
dass für die Ausfuhr von Kriegsma-
terial gemäss Kriegsmaterialgesetz 
das Seco (Staatssekretariat für 
Wirtschaft) gemeinsam mit dem 
Aussendepartement zuständig ist, 
über die Ausfuhr von dual ver-
wendbaren Gütern und «besonde-
ren militärischen Gütern» laut Gü-
terkontrollgesetz das Seco jedoch 
allein befindet. Somit stünden hier 
wirtschaftliche Interessen im Vor-
dergrund, politische und ethische 
Überlegungen würden vernachläs-

sigt. Als Beispiel führte sie Exporte 
an Länder an, die in den Jemenkon-
flikt involviert sind. Aber auch die 
Hauptkunden unserer Rüstungsin-
dustrie, europäische Staaten, dürf-
ten streng genommen nicht mit sol-
chen Gütern beliefert werden, da 
auch sie irgendwo auf der Welt in 
kriegerische Handlungen verwi-
ckelt seien. Die Hauptforderung 
von Priska Seiler Graf lautete da-
her: «Die bestehenden Gesetze be-
treffend oder Ausfuhr von Kriegs-
material und besonderen militäri-
schen Gütern müssen strenger ge-
handhabt werden und für die 
Exportbewilligung müssen in allen 
Fällen das Seco und das EDA zu-
ständig sein.» 

Nachbesserungen an einem Gesetz
Kantonsrätin Michèle Dünki aus 
Glattfelden informierte über die 
Teilrevision des Kirchengesetzes 
des Kantons Zürich. Dieses regelt 
das Verhältnis zwischen dem Staat 
und den anerkannten Kirchen, der 
evangelisch-reformierten Landes-
kirche, der römisch-katholischen 
Körperschaft und der Christkatho-
lischen Kirche und deren Organisa-
tion. Seit der Einführung 2010 sind 
einerseits kleinere Unzulänglich-
keiten zutage getreten, andererseits 
hat sich die Situation der Kirchen 
verändert. Aufgrund sinkender 
Mitgliederzahl sind bei der evange-
lisch-reformierten Kirche Bestre-
bungen im Gange, Kirchgemein-
den zu fusionieren. In diesem Zu-
sammenhang soll die Einführung 
von Kirchenparlamenten möglich 
gemacht werden. Auch soll es mög-
lich sein, dass bei grossen Kirchge-
meinden die Pfarrer nur von den 
Mitgliedern des betroffenen Quar-
tiers oder Ortsteils gewählt werden. 
Weitere Änderungen betreffen or-
ganisatorische Fragen und solche 
der Aufsicht sowie den Umgang 
mit Liegenschaften, die nicht mehr 
für kirchliche Zwecke benötigt 
werden. Nicht Gegenstand der Ge-
setzesrevision ist die Anerkennung 
weiterer Religionsgemeinschaften. 

Ruedi Muffler

Politprominenz aus dem Bezirk Bülach zu Gast in Dietlikon

Gedankenaustausch zu aktuellen, aber nicht brandheissen Themen

Kantonsrat Ruedi Lais zeigte an-
lässlich des Kontakttreffens der SP 
des Bezirks Bülach drastisch auf, 
welche Risiken mit dem Engage-
ment des Kantons Zürich beim 
Stromkonzern Axpo verbunden sind. 

SP-Nationalrätin Priska Seiler Graf 
bei ihren Ausführungen zur gesetzli-
chen Regelung der Ausfuhr von 
Kriegsmaterial und der unbefriedi-
genden Anwendung der Gesetze in 
der Praxis.

Kantonsrätin Michèle Dünki, Mit-
glied der kantonsrätlichen Kom-
mission für Staat und Gemeinden, 
bei der Präsentation der vorgesehe-
nen Änderungen im Kirchengesetz 
des Kantons Zürich. (Fotos rm)

Melde dich jetzt für eine Projektwoche an 
 
 

 Stiftung Bergwaldprojekt, Via Principala 49, 7014 Trin 
 Telefon 081 650 40 40, Telefax 081 650 40 49, Spendenkonto 70-2656-6 
 

www.bergwaldprojekt.ch 
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Vorletzten Mittwoch lud der Kul-
turkreis Wangen-Brüttisellen zu 
einer speziellen Vorführung ins 
Kino Orion: Es wurden Stummfil-
me aus den Jahren 1915 bis 1917 
mit Charlie Chaplin in der Haupt-
rolle gezeigt. Das Kino-Programm 
für diesen Abend entstand in Zu-
sammenarbeit mit dem Kultur-
kreis Wangen-Brüttisellen. 

Der schmale, schwarze Schnurr-
bart, die dick umrandeten Augen, 
die Melone, der Bambusstock, die 
verbeulten Hosen, die übergrossen 
Schuhe und der unverkennbar wat-
schelnde  Gang – so kennen wir 
Charlie Chaplin als Leinwandiko-
ne. Letzte Woche liefen im Kino 
Orion fünf Original-Filme von ei-
ner Länge von je etwa 30 Minuten. 
Darin spielte Chaplin die von ihm 
meisterhaft verkörperte tragisch-
traurige Figur des Tramps (Vaga-

bund). Dieser kleine, nette und an-
ständige Gentleman brachte sich 
mit seiner Ungeschicklichkeit  
ständig in Schwierigkeiten. Er wur-
de am Schluss sogar verprügelt und 
verjagt, liess sich allerdings nie un-
terkriegen und behielt stets seine 
Würde. «Geschichte ohne Happy-
End», wie es eine Kinobesucherin 
kurz zusammenfasste.  

Ein Leben für den Film
Chaplin zählt zu den einflussreichs-
ten Komikern des 20. Jahrhunderts. 
Er war Schauspieler, Drehbuchau-
tor, Komponist und Filmproduzent. 
Er wurde im Jahr 1889 in London 
als Sohn eines armen Künstlerehe-
paars geboren. Mit neun Jahren 
stand er zum ersten Mal auf der 
Bühne. Später schlug er sich als 
Akrobat durch, bis er in den USA 
als Mitglied einer Wanderspiel-
gruppe entdeckt wurde und einen 

Vertrag als Filmkomiker erhielt. 
Mit der von ihm 1914 selbst erfun-
de-nen Figur des Tramps feierte er 
grosse Erfolge. Bald produzierte 
er seinen ersten abendfüllenden 
Stummfilm «The Kid», mit weite-
ren Filmen wie «Goldrausch» oder 
«Der grosse Diktator», einer 1940 
gedrehten Groteske über Adolf 
Hitler, schrieb er grosse Filmge-
schichte. 

Die Filme
Für den Kinobesucher von heute 
wirkten die Filme eher fremd. Die 
Bilderfolge auf der Leinwand war 
ungewohnt hektisch. Die Szenen 
folgten sich in rasantem Tempo, 
was eher verwirrend wirkte. Zu-
dem war es ohne gesprochene Dia-
loge schwierig, den Geschichten zu 
folgen und sie zu begreifen. «Die 
ersten Stummfilme liefen ganz 
ohne Ton, die technischen Mög-
lichkeiten in den Kinos liessen das 
damals noch gar nicht zu», sagte 
Karl Baer, Präsident des Kultur-
kreises Wangen-Brüttisellen und 
ergänzte: «die Musik wurde erst 
viel später zugefügt.» In der Abfol-
ge der gezeigten Filme wurden die 
Fortschritte zur akustischen Unter-
malung allerdings gut erkennbar: 
Das Einschlagen einer Fenster-
scheibe zum Beispiel war im späte-
ren Film schon mit dem klirrenden 
Ton berstenden Glases gekoppelt. 
Und auch die Weiterentwicklung 
der Technik, des Drehbuches und 
der Regie war gut erkennbar. Die 
Orte, wo die Filme gedreht wurden, 
zeigten Reiche und ihre grossen 
Soirees ebenso wie Arme auf  
der Strasse. Sie gaben Aufschluss 
über den gesellschaftlichen Alltag, 
vor allem aber gewährten sie einen 

spannenden kultur-historischen 
Einblick in die Anfänge der Film-
geschichte vor gut 100 Jahren.

Barbara Munz

Kultfilm-Abend im Kino Orion in Dübendorf

Einblicke in die Anfänge der Filmgeschichte 

Emil Rebsamen, Vorstandsmitglied des Kulturkreises Wangen-Brüttisel-
len, mit dem Pausen-Glacé, und Karl Baer, Präsident im Zeichen von 
Charlie Chaplin im Kino Orion in Dübendorf. (Foto bm)

Filmlegende Charlie Chaplin in der 
unvergesslichen Figur des Tramps. 
(Foto bm)

      Dorfzentrum Freihof      8306 Brüttisellen      044 833 51 00
la-nouvelle.ch

Ihr Schnäppchen im März
Extension 50/55 Länge à 120 Strähnen
Cut & Style inklusive Fr. 480.–

Öffnungszeiten:  warme Küche: 
Mo – Fr  09.00–24.00 Uhr  11.30–23.00 Uhr 
Samstag  10.00–22.00 Uhr  11.30–21.00 Uhr 
Sonntag geschlossen (für Feiern oder Veranstaltungen auf Anfrage geöffnet) 

Vom 27. Febr. – 4. März 2017 

Cordon bleu 
Woche 

Restaurant Rütli 
Riedenerstr. 4, 8305 Dietlikon 
Telefon 044 833 23 32 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Ansprechpersonen: 
Hans Hosmann, Ines Kletzke 

Mitglied 
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Kapseln aus Olivenblättern und 
Kapern haben eine speziell positive 
Wirkung gegen allergische Reakti-
onen. Es ist die kombinierte Wir-
kung von zusätzlichem Mangan, 
welches die Abwehrmechanismen 
des Organismus in allergischen Si-
tuationen verstärkt. Kapern ver-
mindern die entzündlichen Reakti-
onen und die allergischen Sympto-
me bei Reaktionen. Olivenblätter 
stärken die Immunabwehr und ver-
mindern die Konzentration der 
Leukotriene. Letztere sind die Bo-
tenstoffe der Entzündung. Diese 
drei natürlichen Bestandteile von 
Astamin helfen Ihnen gegen die Al-
lergien vorzugehen.

Worum geht es bei Allergien?
Eine Allergie ist eine Überreaktion 
des Körpers gegen etwas Fremdes. 
Diese Substanz wird Allergen  
genannt. Wenn nun empfindliche 
Menschen mit einem Allergen 

durch Einatmen oder Einnehmen 
in Kontakt kommen, entwickelt 
deren Organismus eine übermässi-
ge Abwehrreaktion, welche Aller-
gie genannt wird. In der Schweiz 
haben etwa 35 Prozent der Men-
schen eine allergische Veranla-
gung. Kinder von allergischen El-
tern oder Geschwistern haben ein 
höheres Risiko, allergisch zu re-
agieren. Allergien treten haupt-
sächlich im Frühjahr und im Herbst 
auf. Ungefähr 15 Prozent der Men-
schen reagieren auf das Einatmen 
von Pollen allergisch. Die Pollen 
der Gräser und gewisser Bäume er-
zeugen Rötungen und Jucken der 
Augen, vermehrtes Nasensekret 
und Niessen bis zu asthmaähnli-
chen Anfällen. Erste allergische 
Reaktionen können bei Kindern 
bereits im Alter von fünf bis sechs 
Jahren auftreten. Die häufigsten 
Reaktionen treten jedoch bei Per-
sonen zwischen 15 und 25 Jahren 

auf. Auch bei älteren Menschen 
kann man eine Zunahme der Aller-
gien feststellen. Es ist also durch-
aus möglich, dass eine Person mit 
70 Jahren zum ersten Mal Heu-
schnupfen hat.

Natürliche Lösungen
Es ist wichtig, etwas zu unterneh-
men, denn auch eine leichte allergi-
sche Reaktion kann sich verstär-
ken, wenn sie nicht behandelt wird 
und bis zur chronischen Stirnhöh-
lenentzündung führen. Astamin 
wurde gezielt entwickelt und hat 
wegen seinem Gehalt an Flavonoi-
den und Spurenelementen eine 
günstige Wirkung auf die allergi-
schen Reaktionen.
Wir sind gerne für Sie da, weil na-
türliche Schönheit und Gesundheit 
eine individuelle Beratung braucht!

Ihre Dorf-Drogistin
Nadine Volkart

Dorfdrogerie in Dietlikon

Kapern und Oliven helfen gegen Allergien

Jedes Jahr im Frühling klagen vie-
le über Müdigkeit und mangelnden 
Antrieb. Häufige Ursache ist eine 
unzureichende Menge an Mineral-
stoffen. Das kompetente Team der 
Pill Drogerie Dietlikon zeigt ihren 
Kunden, wie sie fit bleiben oder 
werden. 

Die Frühjahrsmüdigkeit entsteht, 
wenn sich der Organismus ans Wet-
ter und an die länger werdenden 
Tage anpasst. Der Stoffwechsel 
muss sich anpassen und das benö-
tigt Energie. Hinzu kommt, dass 
den Körperzellen die Vitamine C, D 
sowie die Mineralstoffe Magnesi-
um und Zink fehlen. Dies ist sehr 
oft der Fall, da wir durch die son-
nenarmen Tage im Winter und die 
vielleicht ungünstige Ernährung 
unter einer Unterversorgung leiden. 

Individuelle Ernährungstipps
Vitamin- und mineralstoffreiche 
sowie qualitativ hochwertige Le-
bensmittel sind nun besonders 
wichtig. Die geschäftsführende 
Drogistin und ihr Team geben ihren 
Kunden gerne Tipps, welche Le-

bensmittel allgemein und welche 
aus dem breiten Reformsortiment 
der Pill Drogerie Dietlikon vitali-
sierend sind. Wenn der Bedarf an 
Vitaminen und Mineralstoffen er-
höht ist, können Mikronährstoff-
präparate ebenfalls wertvolle 
Dienste leisten. Burgerstein TopVi-
tal ist eines unter vielen qualitativ 
hochwertigen Stärkungsmitteln. 
Die darin enthaltenen Vitamine, 
Mineralstoffe und Spurenelemente 
sowie der Ginsengextrakt eignen 
sich besonders gut zur Steigerung 
von geistiger und körperlicher 
Leistungsfähigkeit. Die gezielte 
Einnahme von Mikronährstoffen 
hilft, die leeren Depots wieder auf-
zufüllen. 

Mikronährstoffe und Schüssler 
Salze optimal kombiniert
Schüssler Salze wirken im fein-
stofflichen Bereich und eignen sich 
daher gut für eine Kombination mit 
Mikronährstoff-Präparaten von 
Burgerstein. Die Schüssler Salze 
sind einfach anwendbare Heilmittel 
und helfen auch bei verschiedenen 
Beschwerden des Alltags. Durch 

die Einnahme der in den Schüssler 
Salzen stark verdünnten Mineral-
salze sollen die Zellen wieder ler-
nen, die Mineralstoffe aus der Nah-
rung richtig aufzunehmen und zu 
speichern. 

Rabatte im Frühling
Bei der Auswahl an Produkten, 
welche zu mehr Vitalität verhelfen, 
steht das kompetente, auf Natur-
heilkunde spezialisierte Team der 
Pill Drogerie Dietlikon, beratend 
zur Seite. Im März profitieren alle 
Kunden zudem von 20 Prozent Ra-
batt auf alle Schüssler Salz-Produk-
te und im April von 20 Prozent Ra-
batt auf alle Burgerstein-Produkte.

Leiden Sie unter Antriebslosigkeit?

Nährstoffe gegen Frühjahrsmüdigkeit zuführen

Pill Drogerie Dietlikon
Öffnungszeiten:
Mo. 9–13 Uhr
Di. bis Fr. 9–13 und 14–19 Uhr 
Sa. 9–18 Uhr
Industriestrasse 31 in Dietlikon.
Uns finden Sie im 1. Stock.
Telefon 044 805 30 20
dietlikon@pill.ch

 

Haus gesucht 
Junge Familie mit zwei Kleinkindern 

sucht ein Einfamilien- oder Eckreihen-
haus in Dietlikon oder Wangen zum 

kaufen. Über Angebote oder Hinweise 
freuen wir uns. 

Bitte melden unter Chiffre Nr. 6405.01 
Leimbacher AG, Claridenstrasse 7, 

8305 Dietlikon. 

Velos Motos P. Jäggi
Riedmühlestrasse 19

8306 Brüttisellen

Telefon 044 833 16 60
Fax 044 833 18 03

www.jaeggi-motos.ch
info@jaeggi-motos.ch

       Leimbacher AG  
Claridenstrasse 7, 8305 Dietlikon, Telefon 044 833 20 40, www.leimbacherdruck.ch 



Von guten Mächten wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen 
und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 

Dietrich Bonhoeffer 
Traueradresse:
Dorothea und Ernst Näf 
Buenstrasse 108 
8600 Dübendorf 

Aline Näf-Müller 
22. Juni 1927 – 19. Februar 2017

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir traurig Abschied von unserer 
Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter und Schwester. 

Ernst und Dorothea Näf-Walt 
 

Rosmarie Lehner-Näf und Bruno Paganini 
 

Stefan Näf und Corinne Grässle 
 

Christina Näf und Robert Weiser 
 

Rosa Gassmann-Müller 

Die Trauerfeier findet am Freitag, 24. Februar 2017 um 10.30 Uhr in 
der Kirche Rümlang statt – Beisetzung um 10.00 Uhr auf dem Friedhof. 

Man gedenke der Schweizer Berghilfe – Spendenkonto 80-32443-2, 
IBAN CH44 0900 0000 8003 2443 2. 

 

Vernetzte Treuhand- und 
Finanzplanung aus einer Hand 

TREUHAND 
BUCHHALTUNG 
FINANZPLANUNG 
STEUERERKLÄRUNG 

FINANCIALTREE GmbH 
Aegertstrasse 7 Tel: 043 443 10 45 
CH-8305 Dietlikon Fax: 044 880 00 09 
www.financialtree.ch info@financialtree.ch 

Benz Schreinerei
8305 Dietlikon
Telefon 044 833 09 47

www.benz-schreinerei.ch

KÜCHEN
TÜREN

FENSTER
SCHRÄNKE

MÖBEL
REPARATUREN

jáíÖäáÉÇ

luna-team.ch
Wir bringen alle Handwerker

Birkenstrasse 17 8306 Brüttisellen
Büro 044 432 56 54 Mobile 079 407 14 50

Wir drucken nicht nur
schwarz-weiss...

sondern auch farbig

Fragen Sie uns 
Leimbacher AG

Druckerei und Verlag
Claridenstrasse 7
8305 Dietlikon
Telefon 044 833 20 40

www.leimbacherdruck.ch

wer uns findet  –
findet uns gut

Gebr. Schoch Zipfelwiesenstrasse 5
044 833 25 14 www.ruetligarage.ch

Für TV, Video, DVD, Hifi und Telekom. 

Wilstrasse 17, 8600 Dübendorf, Telefon 044 821 03 11 

 Persönliche Beratung für individuelle Lösungen 
 Markengeräte mit bestem Preis- Leistungsverhältnis 
 Hauslieferung und professionelle Installation 
 Reparaturservice für alle Marken in eigener Werkstatt 

044 833 40 88
GANZ Möbeltransport AG

Wir empfehlen uns zum

«Zügle»
und für Möbellagerung

www.ganz-moebeltrans.ch
8305 Dietlikon

Meyer Orchideen AG 
wünscht allne en guete Rutsch 

in e bluemigi Zuekunft

Meyer Orchideen
ORCHIDEEN MIT HERZ

Tankanlagen
Tankrevisionen
Beschichtungen
Tankinnenbeschichtung mit
Doppelwandigkeit
Beschichtungen, Tank im
Tank, Tankraum-Folien
Abbruch
Tank, Heizung

8604 Hegnau-Volketswil  Tel. 044 947 20 60 
Maiacherstrasse 38   Fax 044 947 20 68

Kloten   Tel. 044 813 42 19

www.tiptop-tankrevisionen.ch

tip top
AG für
Tankrevisionen

 

Traditionelle 
Chinesische Medizin 

 

Ganzheitliche 
Behandlung Ihrer 

Beschwerden! 
 

Informieren Sie sich 
unverbindlich bei mir. 

TCM-Praxis 
Cornelia Beglinger 
Haldenstrasse 29 
8306 Brüttisellen 

076 573 10 60 
Krankenkassenanerkannt, Komplementär-Medizin 

Inserate interessieren
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Der bekannte Schweizer Reisefo-
tograf Corrado Filipponi zeigt Is-
land, wie es viele noch nie gese-
hen haben. Für diese aufwändige 
Reportage verbrachte er mehr als 
sechs Monate im Wunderland der 
Natur. Diese Eindrücke mit spekta-
kulären Bildern zeigt er in seiner 
neusten, fesselnden Multivision 
mit Film und Fotos.

Der Winterthurer reiste unabhängig 
und stets dem Wetter nach durch 
die von viel freier Natur geprägte 
Insel. Er erkundete das Hochland 
mit verschiedenen Durchquerun-
gen per Geländewagen, die durch 
Flussfurten und vulkanischen Un-
tergrund in abgelegene Landstriche 
führten. Zusätzlich sah er sich das 
Land eine ganze Woche aus der  
Vogelperspektive an. Der Liechten-
steiner Helikopterpilot Matthias 
Vogt führte ihn an unterschiedliche 
Traumplätze. Die beiden zelteten 
abgelegen im Hochland und  
sammelten viele Eindrücke. Filip-
poni zeigt davon in seiner Reporta-

ge fantastische Luftaufnahmen. 
Ebenfalls eingesetzt hat der Foto-
graf eine Flugdrohne für Filmauf- 
nahmen.

In Effretikon und Kloten
Wie immer in seinen Dokumentati-
onen lässt der Fotograf auch Be-
gegnungen vor Ort einfliessen. So 
war er im Herbst drei Tage beim 
Schafabzug vom Abtrieb bis zum 
Zuordnen von über 6000 Schafen 
dabei, besuchte eine Pferdefarm im 
Norden Islands und war Gast bei 
Gemüsezüchter Palle, der mit sei-
nen Treibhäusern dank geothermi-
scher Bodenwärme einen Grossteil 
des Landes mit Gemüse versorgt. 
Zudem wurde Filipponi im Winter 
von Isländern eingeladen, eine 
mehrtägige Tour über einen Glet-
scher zu begleiten – per Ultra-Off-
roader. Natürlich fehlen auch all 
die bekannten Highlights Islands 
entlang der Ringstrasse nicht: 
Spektakuläre Wasserfälle, der Gey-
sir, Gletscherlagunen, die West-
fjords, unzählige putzige Papagei-

taucher sowie die geothermisch 
aktive Gegend um den Myvatn her-
um. Dies und vieles mehr präsen-
tiert Corrado Filipponi in seiner 
aktuellsten Multivision-Fotorepor-
tage. Lassen Sie sich vom beliebten 
Reisefotografen für zwei Stunden 
durch das zauberhafte Island füh-
ren. Am Donnerstag, 2. März um 
20 Uhr im Stadthaussaal in Effreti-

kon, am Sonntag, 12. März um  
16 Uhr im Zentrum Schluefweg in 
Kloten und am Montag, 13. März 
um 20 Uhr im reformierten Kirch-
gemeindehaus in Bülach. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.dia.ch/island

Barbara Martinelli

Multivision Film- und Fotoreportage von Corrado Filipponi 

Island – Wunderland der Natur

Der Reisefotograf Corrado Filipponi zeigt prächtige Luftaufnahmen von 
der atemberaubenden Natur in Island.

Der UHC Dietlikon gewinnt das 
Spiel in Zürich gegen den Tabel-
lenvierten Skorpion Emmental 
Zollbrück klar mit 10:3.

Dietlikon lief in diesem Spiel nie 
Gefahr, in Rücklage zu geraten. In 
der sechsten Minute schloss Isa-
belle Gerig eine sehenswerte Pass-
stafette zum 1:0 ab. Die Dietlike-
rinnen schienen das Spiel im Griff 
zu haben, als die oftmals unterbe-
schäftigte Monika Schmid in der 
zwölften Minute ein ers-
tes Mal hinter sich grei-
fen musste. Die Gelb-
Blauen, die während dem 
ganzen Spiel mit drei Li-
nien durchspielten, lies-
sen sich nicht beirren und 
spielten weiterhin ein ag-
gressives Pressing. Dafür wurden 
sie im Startdrittel mit zwei weite-
ren Toren durch Isabelle Gerig und 
Karin Güttinger belohnt.
Anfangs des zweiten Drittels über-
rannten die Zürcher Unterländerin-
nen die Emmentalerinnen. Innert 
58 Sekunden schraubten sie das 
Skore vom 3:1 auf 6:1. Neben And-
rea Gämperli, welche zwei Mal er-
folgreich war, erzielte auch die jun-
ge Sindy Rüegger einen Treffer. 

Dietlikon drückte weiterhin aufs 
Tempo und erhöhte in der Folge 
kontinuierlich das Skore auf 8:1, bis 
Karin Beer in der 32. Minute den 
zweiten Treffer für die Emmentale-
rinnen schoss. Rüegger stellte aber 
nur drei Minuten später mit ihrem 
zweiten Treffer den alten Abstand 
von sieben Toren wieder her.

«Stängeli» geschafft
Im letzten Spielabschnitt spielten 
die Dietlikerinnen das Spiel ge-

konnt runter. Zwar muss-
ten die Gelb-Blauen noch 
ein weiteres Tor hinneh-
men, konnten aber in der 
57. Minute durch Isabelle
Gerig das «Stängeli»
doch noch voll machen.
Für Gerig war es der vier-

te Treffer an diesem Abend. 
In der Meisterschaft geht es für 
Dietlikon erst in zwei Wochen ge-
gen Red Lions Frauenfeld weiter. 
Am nächsten Wochenende steht für 
Simone Berners Mannschaft in 
Bern der dritte Cupfinal in Folge 
an. Gegner ist Serienmeister Piran-
ha Chur.

UHC Dietlikon
Claudio Schwarz

Dietliker Unihockeyanerinnen triumphieren

Dietlikon überfährt Skorpions

Annahmeschluss für Einsendungen: Montag, 13.00 Uhr

Philippinen 
«Bin ich ungerecht zu euch?» 

Ökumenische Feier zum Weltgebetstag 
Freitag, 3. März 2017 um 19.30 Uhr 

in der katholischen Kirche St. Michael in Dietlikon 
Im Anschluss gemütliches Beisammensein im Pfarreizentrum 
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Gruppo Arcobaleno von Dietlikon, 
Wangen-Brüttisellen und auch  
Italianclub von Effretikon organi-
sieren ein Fasnachtsfest am  
4. März um 18 Uhr im Fadacher-
saal in Dietlikon.

Wir freuen uns, mit Ihnen einen 
lustigen Abend mit toller Stim-
mung zu verbringen. Das beste 
Fasnachtskostüm unter den Kin-
dern wird in zwei Kategorien Jun-
gen/Mädchen bis zwölf Jahre mit 
einem tollen Preis gekürt. Wir er-
warten ganz viele, schöne Fas-
nachtskostüme auch unter den Er-
wachsenen, jedoch ist es nicht Be-
dingung. Der Eintritt ist frei. 
Für Ihr Wohl wird mit typischem 
Fingerfood aus den italienischen 
Regionen Salento und Sizilien mit 
Calzoni, Rustici und Arancini ge-
sorgt. Pommes-Frites und Hotdogs 
sind natürlich auch im Menüplan 
enthalten. Mit feinen Crêpes und 
typischen Pasticciotti Leccesi ver-

süssen wir Ihren Gaumen. Ihren 
Durst können Sie an unserer Cock-
tailbar mit verschiedenen alkoholi-
schen wie auch nicht-alkoholischen 
Drinks, Bier und Süssgetränken 
stillen. Natürlich wird die Musik 
nicht fehlen, damit Sie Ihr Tanz-
bein schwingen können. Hierfür 
werden unsere DJ’s The Bro’s sor-
gen mit Evergreens, Pop- und 
Schlagersongs.

Mit Kinderchor
Tragen Sie noch heute das Datum 
in Ihrer Agenda ein und freuen Sie 
sich auf ein kulinarisches Erlebnis, 
lustige Masken und tolle Musik! 
Der Kinderchor vom Verein Grup-
po Arcobaleno und die Kindersing-
gruppe Incanto werden uns eine 
Darbietung schenken. Also auf je-
den Fall nicht verpassen! 
Wir freuen uns auf zahlreiches Er-
scheinen.
Gruppo Arcobaleno und Italianclub
Rosella Giarnese

Im Fadachersaal Dietlikon

Fasnachtsfest am 4. März

Am Samstag, 11. März findet ab  
20 Uhr im Fadachersaal eine wei-
tere Ausgabe des traditionellen 
Maskenballs statt.

Für die grossen Highlights sorgen 
vier ausgezeichnete Guggen von 
nah und fern! Kookaburra, unsere 
lieben Nachbarn aus Bassersdorf, 
eröffnen mit ihrer gewaltigen Gug-
genformation unseren Ball. Die 
mittlerweile zu unseren Stammgäs-
ten gehörenden, hervorragenden 
Göpfischränzer aus Glattfelden hei-
zen die Stimmung weiter an. Eine 
Fasnacht ohne die Notentschalper 
aus Wallisellen ist unvorstellbar, 

weshalb uns die treuen Nachbarn 
auch dieses Jahr wieder mit einem 
Besuch beehren. Den Abschluss 
des Guggenquartetts machen die 
Froschfäger aus Hombrechtikon 
und läuten damit den Start in eine 
verrückte Partynacht ein.
Davor, dazwischen und danach sor-
gen die Plattendreher Daneli v.T. 
und DJ Da Wintschi für prächtige 
Stimmung am coolsten Ball des 
Jahres! Die grosse Auswahl an der 
HCPD-Bar sowie die kulinarische 
Begleitung durch das Rütli-Team 
sorgen für das Wohl aller Gäste!
Der abwechslungsreiche Ball findet 
am Samstag, 11. März nach der 

Kinderfasnacht 
im Fadachersaal 
Dietlikon statt. 
Türöffnung ist 
um 20 Uhr. Die 
erste Gugge spielt 
bereits um 21 Uhr. Es 
lohnt sich also, schon von Anfang 
an dabei zu sein.
An dieser Stelle bedanken wir uns 
herzlich beim Fasnachtskomitee 
Dietlikon für die jahrelange Orga-
nisation und die tollen Feste, die sie 
uns in Dietlikon beschert haben.
Wir freuen uns auf ein Fasnachts-
fest mit vielen fröhlichen Leuten 
und einer super Stimmung.

Handball-Club Pfadi Dietlikon
André Bruggmann, Oliver Comi
und Roman Varisco

Neues OK: Handballclub Pfadi Dietlikon

Tollster Maskenball des Jahres

Das Zmorge-Buffet lädt am Don-
nerstag, 2. März zum gemeinsamen 
Frühstücken ein. Zwischen 8 und 
10 Uhr haben Sie wieder Gelegen-
heit, sich mit Bekannten und Freun-
den zum Frühstück im reformierten 
Kirchgemeindehaus zu treffen. 
Ofenfrische Brote, diverse Käse- 
und Aufschnittsorten, Fruchtsalat, 
Müesli mit Joghurt, Butter und 
Konfitüren, Orangensaft, Kaffee 
oder Tee – das alles bieten wir Ih-
nen à discrétion für nur 7.50 Fran-
ken an. 

Generalversammlung
Die Generalversammlung 
des Frauenvereins Dietli-
kon steht am Dienstag, 14. 
März um 19 Uhr, im Saal 
des reformierten Kirchge-
meindehauses auf dem 
Programm. Gemeinsam 
werden wir das vergangene Ver-
einsjahr Revue passieren lassen, 
die Kasse abnehmen und langjähri-
ge Mitglieder ehren. Nach dem of-
fiziellen Teil warten die beliebten 
Canapés und eine grosse Auswahl 
an Kuchen und Torten auf ihre Ab-
nehmer. Der Vorstand freut sich auf 
eine zahlreiche Beteiligung.

Kasperlitheater
Am Mittwoch, 22. März, wird uns 
der Kasperli im katholischen Pfar-
reizentrum St. Michael wieder eine 
spannende Geschichte vorspielen. 
Bestimmt wird er damit auch die-
ses Mal die kleinen und grossen 
Besucher begeistern. Wir bieten 
zwei Vorführungen an: Die erste 
beginnt um 14.30 Uhr, die zweite 
folgt gleich anschliessend um 
15.30 Uhr. Türöffnung ist um 14 
Uhr. Der Eintritt kostet für Kinder 
ab zwei Jahren drei Franken und 

für Erwachsene fünf Franken. Wir 
hoffen, mit dem Kasperliprogramm 
wiederum viele Kinder zu erfreuen 
und heissen Sie herzlich willkom-
men.

Stricken
Strickbegeisterte Frauen treffen 
sich jeweils am Montagnachmittag 
zwischen 14 und 17 Uhr im refor-
mierten Kirchgemeindehaus, um in 
geselliger Runde Kinder- und Ba-
bysachen, Wolldecken, Socken und 

vieles mehr für einen kari-
tativen Zweck herzustellen. 
Wer Lust hat, mitzustri-
cken, ist bei uns jederzeit 
herzlich willkommen. Zu-
dem haben wir auch immer 
Verwendung für jede Qua-
lität und Farbe von Rest-
wolle.

Jassen
Jeden Dienstagnachmittag zwi-
schen 14 und 17 Uhr wird im refor-
mierten Kirchgemeindehaus ge-
jasst. Oder möchten Sie sich für die 
Jassmeisterschaft, die am 25. April 
stattfindet, in Schwung bringen? 
Dann sind Sie bei uns richtig! 
Neue, jassfreudige Besucher sind 
in jedem Fall herzlich willkommen.
Der Erlös all unserer Aktivitäten 
kommt jeweils gemeinnützigen In-
stitutionen zugute. Wir freuen uns 
über jeden Besucher, der sich für 
die eine oder andere Veranstaltung 
interessiert und heissen alle herz-
lich willkommen – Frauen wie 
Männer, ungeachtet von Alter, Na-
tionalität und Konfession – Ver-
einszugehörigkeit ist nicht Bedin-
gung.

Frauenverein Dietlikon
Margrit Dieckmann

Frauenverein Dietlikon

Vielseitiges Programm im März

Inserate interessieren alle Kurier-Leserinnen und -Leser in Dietlikon, Brüttisellen und Wangen

Weil es eben passieren könnte –
jetzt Gönnerin werden.
www.rega.ch
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Am Freitag, 3. März um 19.30 Uhr 
feiern wir in der katholischen Kir-
che St. Michael in Dietlikon den 
ökumenischen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag.

Philippinische Frauen haben die 
Liturgie für dieses Jahr geschrieben 
unter dem Motto: «Bin ich unge-
recht zu euch?» Diese Fragen wer-
den uns dabei gestellt: Was ist Ge-
rechtigkeit? Wie gehen wir damit 
in unserem Alltag um? Wie sieht 

Gott die Gerechtigkeit? Solche und 
noch viele weitere Fragen begeg-
nen uns, wenn wir uns auf die Bi-
belstelle von Mt. 20, 1 bis 16 ein-
lassen. Die Philippinas zeigen uns 
an einem Beispiel aus ihrem Land, 
dem Dagyaw, wie Gerechtigkeit im 
Alltag gehandhabt werden kann: 
Wenn sie die Felder bestellen, so 
helfen alle, die es nötig haben, ein-
ander gegenseitig und die Ernte 
wird anschliessend untereinander 
aufgeteilt. 
Die grosse Armut zwingt viele 
Frauen und Männer, Arbeit im Aus-
land anzunehmen; oft unter den 
misslichsten Verhältnissen. Mit ih-
rem kleinen Lohn, den sie zum 
grossen Teil nach Hause schicken, 
unterstützen sie ihre Familien.
Die Liturgie, mit der uns die philip-
pinischen Frauen einladen, an ihrem 
Leben teilzunehmen, gibt uns viele 
Möglichkeiten, unseren Kirchge-
meinden ihr Land nahe zu bringen.
Wir freuen uns, sie zu diesem  
Gottesdienst begrüssen zu dürfen. 
Anschliessend laden wir sie ins 
Pfarreizentrum zum gemütlichen 
Beisammensein ein.

Ökumenische Vorbereitungsgruppe
Marlise Stäheli

Feiern und singen Sie mit in unse-
rem Taizé-Chor und Gottesdienst! 
Es warten wunderschöne, meditati-
ve Gesänge auf Sie. Es ist eine ein-

zigartige Stimmung, im vorderen 
Teil der Kirche unter der Leitung 
unseres Organisten Jörg Kohler 
miteinander zu singen.
Wir freuen uns auf jede Stimme, 
die den Chor verstärkt. Die Ad-hoc-
Chor-Proben finden an folgenden 
Terminen statt: Mittwoch, 1. und 8. 
März, jeweils um 20 Uhr in der re-
formierten Kirche und am Sonntag, 
12. März bereits um 18 Uhr in der
reformierten Kirche.

Der Taizé-Gottesdienst findet am 
Sonntag, 12. März um 19.15 Uhr in 
der reformierten Kirche statt. 

Für das Vorbereitungsteam
Pfarrerin Christa Nater

Reformierte und katholische Kirche Dietlikon 

Taizé-Ad-hoc-Chor und Gottesdienst

Das Thema des Gottesdienstes ist 
«Nichts».

Die Liturgie bildlich dargestellt 
von philippinischen Frauen.

Irene Orda lässt uns am Montag, 
27. Februar um 19 Uhr im refor-
mierten Kirchgemeindehaus Dietli-
kon an ihrer Kunst der Pantomime
teilhaben. In Wien
absolvierte sie in jun-
gen Jahren das Studi-
um. Die Künstlerin
macht Solo-Auftritte
in Theatern der
Schweiz und
Deutschland und hält
Vorträge und Semi-
nare zum Thema Pantomime. Kon-
tinuierliche Weiterbildung ist ein
Muss. Sie führt dabei in ihren Auf-
tritten die Tradition der Pantomime
fort, die sie über Jahre erworben
hat. Die Künstlerin versteht es, mit
viel Ausdruck, Grazie und einer ge-
winnenden Leichtigkeit zu über-

zeugen. Was ein Mensch mit seiner 
Körperhaltung aussagt, prägt ihn in 
gewisser Weise. Irene Orda weist 
darauf hin, wie Körpersprache von 

anderen bewusst er-
kannt und gedeutet 
werden kann. Ein Be-
streben kann es sein, 
sich selber besser zu 
verstehen und andere 
besser einschätzen zu 
können. Mit diesem 
Bewusstsein mag es 

leichter gelingen, Alltag und Beruf 
souverän zu meistern. Körperspra-
che, so sagt man, lügt nicht! Im An-
schluss sind Sie wie immer herz-
lichst zum Apéro eingeladen.

Sozialdiakonin Margret Pfister 
und das Spektrum-Frau-Team 

Erstes «Spektrum Frau» dieses Jahres

Faszination Körpersprache
Liturgie von Frauen aus den Philippinen

Ökumenische Feier zum Weltgebetstag

Zürichstrasse 38b Tel. 044 833 35 33
8306 Brüttisellen Fax 044 833 53 35

www.sanitaer-krucker.ch

�Planung und Ausführung
aller sanitären Anlagen

�Reparatur-Service

�Boilerentkalkungen

�Wasch- und Geschirrwaschautomaten

Sanitär Krucker AG

info@
sanitaer-krucker.ch

 

Waschen, Trocknen, Spülen, Kochen, Kühlen, Gefrieren 

Geschirrspüler defekt ? 
Schnelle und kostengünstige Reparatur 

oder Ersatz Ihres defekten Geschirrspülers 

Burkhalter + Co. 
Haushaltapparate 

Kirchstr. 3 8304 Wallisellen 
www.bucowa.ch    info@bucowa.ch    044 830 22 80 

 

Mit eigenem Kundendienst ohne Anfahrtskosten ! 

René Fringeli 
Maurer Plattenlegergeschäft
Im Chrüzacher 22, 8306 Brüttisellen
Tel. 044 888 27 70, 079 403 67 44
Mail rene.fringeli@sunrise.ch

Mineralische Mauerwerk
und Putzsanierung
Gartengestaltung
Treppen, Sitzplätze Sc
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Am 3. Februar fand die 118. Gene-
ralversammlung des Velo-Club 
Schwalbe Brüttisellen statt. Die 
letzte Saison verlief erfreulich.

34 von 108 Vereinsmitgliedern be-
suchten die Generalversammlung. 
Vizepräsident Erich Reiser 
begrüsste die Anwesenden um 
20.30 Uhr. Der Vorstand musste 
den Rücktritt von Silvio Guntli be-
kannt geben, der aus gesundheitli-
chen Gründen aufhört. Er hinter-
lässt zweifelsohne den wichtigen 
Posten: denjenigen des Tourenlei-
ters. Da für ihn bislang kein Ersatz-
leiter gefunden werden konnte, 
muss dieses Amt auf die anderen 
Vorstandsmitglieder aufgeteilt wer-
den. Der Vorstand präsentiert sich 
nun wie folgt: Präsident, vakant; 
Vizepräsident Erich Reiser; Kasse, 

Markus Schweyckart; Sekretariat, 
Beatrice Cesar; Rennsport, Toni 
Seitz; Beisitzer, Werner Gurtner.
Die Grossanlässe des Vereins wur-
den von vielen Fahrern besucht. Es 
gibt kein schlechtes Wetter, son-
dern nur falsche Kleider, so heisst 
das Motto. Das galt bestimmt für 
die Pfingsttour in Thann im Elsass. 
Es regnete teils in Strömen. Die 
Pässefahrt wurde vergangene Sai-
son auf einen Tag gekürzt. Die vor-
gegebene Strecke über Hulftegg –
Hemberg – Ricken – Wald zurück 
nach Brüttisellen hatte es in sich; 
waren doch mehr als 1600 Höhen-
meter auf 130 Kilometern zu be-
wältigen.

Grosses Tourenprogramm
Für die kommende Saison ist wie-
der ein Trainingslager in Tramin 

bei Kalteren im Südtirol vorgese-
hen. Die Pfingsttour führt die Teil-
nehmer nach Schwellbrunn in Ap-
penzell Ausserrhoden. Die Pässe-
fahrt ist noch offen. Das ausgewo-
gene Tourenprogramm wird, mit 
wenigen Ausnahmen, identisch mit 
dem des Vorjahres sein. 
Bevor die eigentliche Versamm-
lung begann, wurde den anwesen-
den ein Nachtessen serviert. Die 
Älpler-Makkaroni mit Salat wur-
den vom Ehrenmitglied Viktor 
Koch und seiner Frau Bernadette 
köstlich hergerichtet. Besten Dank. 
Zum Schluss der Versammlung 
wurde die Preisverteilung der Win-
termeisterschaft durchgeführt. Sie-
ger in der Hauptkategorie wurde 
Peter Bodenmann und bei den 
Schülern gewann Michele Boden-
mann. Weitere Vereinsinformatio-
nen sind zu finden unter www.vc-
bruettisellen.ch.

Werner Gurtner

Unter dem Motto Geld gewonnen, 
Land zerronnen steht das Kampa-
gnenthema 2017 und weist damit 
auf die negativen Folgen von Land 
Grabbing (Landraub) hin: Kaufen 
Investoren Land und legen grosse 
Plantagen an, haben die Bauern 
und Bäuerinnen keinen Zugang 
mehr zu fruchtbarem Boden. Da-
durch verlieren sie nicht nur ihre 
Existenzgrundlage, sondern auch 
ihre Zuversicht.

Auch der Fastenkalen-
der 2017 führt uns ins 
Thema der diesjähri-
gen Kampagne, indem 
er uns einlädt, «Wege 
durchs Leben» zu ge-
hen, auch durch unser eigenes und 
uns zum Beispiel zu fragen, wo un-
sere eigenen Monokulturen sind. 
Der Kalender begleitet uns durch 
die Fastenzeit vom 1. März bis zum 
16. April und liegt wie immer in
der Kirche und im Kirchgemeinde-

haus auf. Bitte bedienen Sie sich!
Auftakt zur Aktion
Am Sonntag, 5. März findet um  
10 Uhr in der katholischen Kirche 
Dietlikon der ökumenische Gottes-
dienst zum Auftakt der Aktion mit 
anschliessendem Suppenzmittag 
statt. Der Erlös und Ihre weiteren 
Spenden für die Aktion gehen die-
ses Jahr auf reformierter Seite nach 
Sabah, Malaysia. Das von uns aus-
gewählte Hilfsprojekt verhilft be-

nachteiligten Kindern 
von Migranten und von 
Familien aus ländlichen 
Gebieten zu einer soli-
den Schulbildung und 
schenkt ihnen dadurch 
die Chance auf eine bes-

sere Zukunft. Bitte beachten Sie 
dazu auch den Brief mit Einzah-
lungsschein im Fastenkalender. 

Rosen für Gerechtigkeit
Zudem beteiligen wir uns auch dieses 
Jahr wieder an der Aktion 160 000 

Rosen für Gerechtigkeit: Am Sams-
tag, 25. März werden von den Kon-
firmandinnen und Konfirmanden an 
verschiedenen Orten im Dorf 100 
Max-Havelaar-Rosen zu Gunsten 
der Aktion verkauft. Wir bedanken 
uns jetzt schon herzlich für Ihre Un-
terstützung. Neu kann zudem auch 

über die App «Give a Rose» eine 
virtuelle Rose gekauft und mit einer 
individuellen Widmung versehen, 
digital verschenkt werden.
Ref. Kirchgemeinde Dietlikon
Für die Vorbereitungsgruppe  
«Brot für alle»
Herma Catto-Bechter

Die Spenden der reformierten Kirchgemeinde gehen nach Sabah in Ma-
laysia, wo benachteiligten Kindern von Migranten und Familien aus länd-
lichen Gebieten eine solide Schulbildung ermöglicht wird.

Ökumenische Aktion Brot für alle / Fastenopfer 2017

Geld gewonnen, Land zerronnen

Der Vizepräsident des Velo-Clubs, 
Erich Reiser (links), gratuliert dem 
Sieger der Wintermeisterschaft Pe-
ter Bodenmann.

GV Velo-Club Schwalbe Brüttisellen

Ein Rücktritt im Vorstand

Malergeschäft Bernhard AG
Säntisstrasse 30
8305 Dietlikon

Tel. 044 833 22 51 Besuchen Sie unsere
Fax 044 833 28 05 Homepage mit Kurzfilm
Schriften Plastiken Farbberatung Tapezieren Beizer-Arbeiten
Spritzwerk Aussen- und Innenisolationen Betonsanierungen

www.malerbernhard.ch info@malerbernhard.ch

Der Mal
er in Ihr

er Nähe

jáíÖäáÉÇ

Restaurant Sonntags geöffnet

Zürichstrasse 28
8306 Brüttisellen

Tel. 044 833 35 45
freihof@vtxmail.ch

Gut bürgerliche Küche und populäre Tagesmenüs
Garten-Terrasse, Säli, genügend Parkplätze

Auf Ihren Besuch freuen sich G.+R. Bärtschi und Mitarbeiter
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Sind Sie erwachsen  
und Nichtschwimmer?
–� �Möchten Sie endlich zusammen mit Ihren

Kindern schwimmen gehen – haben es
aber nie richtig gelernt?

– �Wagen Sie den Schritt und melden Sie sich an. Mit gleichgesinnten
Erwachsenen unter kundiger Anleitung eines Schwimmtrainers!

NEU	  
im Angebot Aqua-Fun
Haben Sie schon ausprobiert wie 
mitreissend es ist, im Wasser zu fetziger 
Musik zu trainieren?

Erwachsenen-Schwimmen für Anfänger
Dienstagabend 19.25 Uhr bis 20.10 Uhr
Erlernen Sie bei uns in kleinen Gruppen das Schwimmen. In einem 
ersten Schritt lernen Sie die Grundlagen des Schwimmens kennen. 
Diese führen über die vier Kernelemente: Atmen, Schweben, Gleiten 
und Antreiben. Sie werden die Eigenschaften des Wassers spüren und 
den Auftrieb und den Wasserwiderstand nutzen lernen. Die vorhande-
nen Ängste sollen dabei abgebaut und Ihr Vertrauen in das Element 
Wasser gestärkt werden.

Kursstart ist der 28. Februar 2017
Anmeldungen nimmt gerne unser Empfang entgegen. Sie finden die 
Ausschreibung sowie das Anmeldeformular ebenfalls unter www.
aqua-life.ch.

Wir freuen uns auf ein gemeinsames Training mit Ihnen!

Ihr aqua-life Team

In einer Kombination von Fitness und Tanzmoves kurbeln Sie die Fett-
verbrennung an – und das Ganze macht sogar Spass! Ein Ausdauertrai-
ning, das den ganzen Körper sowie Herz und Kreislauf trainiert. Bauch, 
Beine, Po aber auch der Oberkörper wird so sehr intensiv bearbeitet 
und das ganz ohne Belastung der Gelenke, da Sie sich im Wasser befin-
den. Wir trainieren im Flachwasser wie auch gewisse Sequenzen im 
Tiefwasser.

Kursstart ist der 2. März 2017

Daten: Donnerstag, 19.45 Uhr bis 20.30 Uhr

Anmeldemöglichkeiten am Empfang des aqua-life oder auf unserer 
Homepage unter www.aqua-life.ch.

Trainieren Sie mit – wir freuen uns auf Sie!

Ihr aqua-life Team

Der Fahrplan 2017 ist seit Mitte 
Dezember 2016 in Kraft und be-
reits laufen die Vorbereitungen für 
das neue Fahrplanverfahren 2018 
bis 2019. Gemäss § 11 der Verord-
nung über das Fahrplanverfahren 
im Verkehrsverbund des Kantons 
Zürich vom 15. Oktober 1997  
können Gemeinden Begehren, wel-
che im Fahrplanverfahren berück-
sichtigt werden sollen, ihrem 
marktverantwortlichen Verkehrs-
unternehmen einreichen.
Wie bereits in den letzten Fahrplan-
verfahren wird auch das Verbund-
fahrplanprojekt 2018 bis 2019 vom 
ZVV nicht mehr als Papierversion 
erstellt, sondern lediglich im Inter-
net aufgeschaltet. Die öffentliche 
Auflage erfolgt auf der Webseite 
des ZVV (www.zvv.ch) vom 13. 
bis 29. März 2017.

Für Personen, welche die Fahrplä-
ne der beiden betroffenen Gemein-
den dennoch in Papierform studie-
ren möchten, bieten die Gemeinde-
verwaltungen Dietlikon (Betriebs-
gebäude, Hofwiesenstrasse 32, 
Schalter Raum Umwelt + Verkehr) 
und Wangen-Brüttisellen (Gemein-
deverwaltung, Stationsstrasse 10, 
Assistentin Gemeindeschreiber) 
dies weiterhin an.
Änderungsbegehren der Bevölke-
rung sind bis am 31. März 2017 
direkt an die Gemeindeverwaltun-
gen Dietlikon (Raum, Umwelt + 
Verkehr) oder Wangen-Brüttisellen 
(Abteilung Präsidiales und Sicher-
heit) zu richten. Die Begehren sind 
ausreichend zu begründen.

Gemeindeverwaltungen
Dietlikon und Wangen-Brüttisellen

ZVV Zürcher Verkehrsverbund 
Fahrplanjahre 2018–2019
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Preise und Leistungen (Gültig ab 1. Januar 2017)

Allgemeines

Verteilung in alle Haushaltungen und Unternehmen von Dietlikon und Wangen-Brüttisellen
Verlag Leimbacher AG, Claridenstrasse 7, 8305 Dietlikon

Telefon 044 833 20 40 
Auflage 7800 Exemplare
Erscheinungsweise 1× wöchentlich am Freitag (ohne 4. und 11. August sowie 29. Dezember)
Annahmeschluss Eingesandte: Montag, 13 Uhr an kurier@leimbacherdruck.ch

Inserate:  Dienstag, 12 Uhr an inserate@leimbacherdruck.ch

Technische Angaben

Satzspiegel 196 ×          290 mm (1160 mm pro Seite)
Nutzbreite der Spalten 1 2 3 4
in Millimeter 46 96 146 196

Drucktechnisches
Druckverfahren Rollenoffset
Druckunterlagen High-end pdf s/w oder cmyk

Insertionspreise  zuzüglich 8% MWSt.

Millimeterpreis sw           92 Rappen
farbig 129 Rappen

Platzierungsvorschriften können nur als Wunsch entgegengenommen werden

Rabatte

Wiederholungsrabatte
ohne Textänderung 2 × 5 %  4 × 7,5 %  6 × 10%  12 × 15 %

Wissenswertes in Kürze

• Seit 1956 Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden Dietlikon und Wangen-Brüttisellen
• Integrierter redaktioneller Teil seit 1990
• Dietlikon: 7700 Einwohner, 3800 Haushaltungen, 350 Unternehmen. Gute Durchmischung von Wohngebieten

und Wirtschaft (Dienstleistungsbetriebe, Handel, Gewerbe und Industrie). S-Bahn, Autobahn A1 und Oberland.
• Wangen-Brüttisellen: 7700 Einwohner, 3700 Haushaltungen, 220 Unternehmen. Beide Gemeindeteile sind

verkehrsgünstig gelegen (A1, Oberland-Autobahn). Wangen und Brüttisellen sind seit 1831 vereint.

Leimbacher AG, Claridenstrasse 7, 8305 Dietlikon 
Telefon 044 833 20 40, www.leimbacherdruck.ch, inserate@leimbacherdruck.ch

Amtliches Publikationsorgan der Gemeinden

Kurier  2017
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69 Stundenkilometer innerorts

Geschwindigkeitskontrolle
Durchgeführt von der Stadtpolizei Dübendorf

Ort der Messung:	 8602 Wangen, Haldenstrasse geg. 61 
Datum und Zeit:	 15. Februar 2017, 14.30 bis 15.30 Uhr
Fahrtrichtungen: 	 beide
Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 	 50 km/h
Gemessene Höchstgeschwindigkeit: 69 km/h
Kontrollierte Fahrzeuge:		 283
Anzahl der Übertretungen:		  11
Prozent der Übertretungen:		  3.88 %

Abteilung Präsidiales und Sicherheit

Grüngut- 
abfuhr
Achtung: 
Findet wieder wöchentlich statt!

Bitte stellen Sie das Grüngut 
(ohne Fremdgegenstände wie 
Schnur, Draht usw.) am Sammel-
tag in den vorgesehenen Norm-
behältern vor 07.00 Uhr an den 
für die Kehrichtabfuhr üblichen 
Stellen bereit.

Besten Dank.

Abteilung 
Planung und Infrastruktur

Karton- 
abfuhr
Mittwoch, 1. März

Bitte stellen Sie den Karton ver-
schnürt in handlichen Bündeln 
oder Kleinkartons in einer Kar-
tonschachtel am Abfuhrtag vor 
07.00 Uhr am Strassenrand bereit.

Nicht in die Kartonabfuhr gehö-
ren beschichtete Kartons (Tetra-
packungen), Kunststoffe (Trag-
griffe bei Waschmittelpackungen 
und Bierkartons), Metalle wie 
Nieten und Klammern. 

Abteilung 
Planung und Infrastruktur

Dienstag,   7. März 2017		 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 14. März 2017		 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 21. März 2017		 14.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag, 28. März 2017		 14.00 bis 16.00 Uhr
jeweils im Gsellhof, Schüracherstrasse 10, Brüttisellen (1. Stock Saal 2)

Es ist keine Anmeldung erforderlich. Bei Fragen oder für eine telefoni-
sche Beratung wenden Sie sich bitte an die Mütterberaterin Monika 
van Berkum-Ehni, Telefon 043 259 76 70 (Mo, Mi, Do und Fr, jeweils 
von 08.30–10.30 Uhr, ausserhalb dieser Zeiten bitte Telefonbeantwor-
ter benutzen).
Abteilung Gesellschaft

Mütter- und Väterberatung

Beratungszeiten 

Ausschreibung 
von Bauprojekten
Bonacina Sandra, In Stierwisen 7, 
8602 Wangen; Projektverfasser: 
Walter Willy, Müsli 9, 8824 Schö-
nenberg
Dachstockaufbau, Vers. Nr. 840 auf 
Kat.Nr. 4995, In Stierwisen 7, 8602 
Wangen, gemäss Baugespann 
(Wohnzone 2 50%).

Sartory Max und Rita, Im Blatt-
acher 34, 8602 Wangen; Projekt-
verfasser: Drost + Dittli Architek-
ten AG, Quellenstrasse 31, 8005 
Zürich 
Dachstockaufbau, Vers. Nr. 831 auf 
Kat.Nr. 6141, Stiegstrasse 4, 8602 
Wangen, gemäss Baugespann 
(Kernzone B).

Planauflage/Rechtsbehelfe
Die Gesuchsunterlagen liegen wäh-
rend 20 Tagen bei der Gemeinde-
verwaltung öffentlich auf und kön-
nen während der Schalteröffnungs-
zeiten bei der Abteilung Planung 
und Infrastruktur eingesehen wer-
den. Während dieser Zeit können 
Baurechtsentscheide schriftlich 
(Brief inkl. original Unterschrift, 
E-Mails sind nicht zulässig) bei der
Gemeindeverwaltung Wangen-
Brüttisellen, Abteilung Planung
und Infrastruktur, Stationsstrasse
10, 8306 Brüttisellen bestellt wer-
den. Für die Zustellung des Ent-
scheides wird eine Pauschalgebühr
von Fr. 40.– erhoben. Wer das Be-
gehren nicht innert der Frist stellt,
hat das Rekursrecht verwirkt. Die
Rekursfrist läuft ab Zustellung des
Entscheids. (§§ 314–316 PBG).
Abteilung Planung
und Infrastruktur

Infolge der Vorbereitungs- und 
Bauarbeiten der Siedlung Schür-
acherblick hat sich das Verkehrs-
aufkommen insbesondere durch den 
Lastenverkehr entlang der Schür-
acherstrasse erhöht. Um den Ver-
kehr während der Bauzeit zu beru-
higen, hat der Stv. Ressortvorsteher 
Tiefbau und Sicherheit folgende 
Verkehrsanordnung verfügt:
Temporäre Tempo-30-Stecke ab der 
Autobahnbrücke bis zur Schüracher-
strasse 43/45, ab Montag, 27. Feb-
ruar 2017 bis zum Ende der Bauzeit.

Gegen diese Verfügung kann innert 
30 Tagen, von der Veröffentlichung 
an gerechnet, beim Gemeinderat 
Wangen-Brüttisellen (Gesamtbe-
hörde), Postfach, 8306 Brüttisellen, 
schriftlich Einsprache erhoben 
werden. Die Einspracheschrift muss 
einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten. Die angefochtene 
Verfügung ist beizulegen. Die an-
gerufenen Beweismittel sind genau 
zu bezeichnen und wenn möglich 
beizulegen.
Gemeinderat

Temporäre Einführung auf der Schüracherstrasse in Brüttisellen

Tempo-30-Strecke

Leitbild Wangen-Brüttisellen
Tätigkeitsbericht 2016
Der Tätigkeitsbericht zum Schwerpunktprogramm 2016 liegt vor. Die 
gemeinderätlichen Tätigkeiten im Jahr 2016 hat der Gemeinderat zu 
einem kompakten Bericht zusammengefasst. Er kann unter www. 
wangen-bruettisellen.ch unter Politik heruntergeladen oder bei der 
Gemeindeverwaltung, Stationsstrasse 10, 8306 Brüttisellen, Telefon 
044 805 91 42, nadja.graf@wangen-bruettisellen.ch, bestellt werden.

Anregungen und Ideen zum Ideenspeicher 
Gestützt auf das Leitbild der Gemeinde Wangen-Brüttisellen legt der 
Gemeinderat jährlich neue Schwerpunkte und Tätigkeiten fest. Die ge-
samte Einwohnerschaft kann wie immer mitwirken und wird eingela-
den, ihre Ideen und Anregungen bis am 6. März 2017 an die vorer-
wähnte Adresse zu melden, damit sie in den Ideenspeicher 2017 des 
Leitbilddossiers aufgenommen werden können.

Neu können Ideen aus der Bevölkerung auch via Homepage der 
Gemeinde Wangen-Brüttisellen übers ganze Jahr und jederzeit einfach 
über ein Online-Formular gemeldet werden (www.wangen-bruetti 
sellen.ch/Politik/Leitbild/Meldung für Ideenspeicher). 

Der Gemeinderat freut sich über jede konstruktive Anregung und ist 
bestrebt, die Gemeinde im Sinne des Leitbilds weiterzuentwickeln.

Gemeinderat

Annahmeschluss für Inserate: 
Dienstag, 12.00 Uhr

Gehen Sie schon bald in die Ferien? 
Wer kümmert sich um die Katze, 
die Pflanzen und den Briefkasten? 

Brigitte Oberholzer 
Tierbetreuerin FBA, Tel. 079 662 11 41 
brigitte@chatz-und-huus.ch 

 www.chatz-und-huus.ch Chatz und Huus 
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Auch dieses Jahr hat die Mittelstufe 
der Schulgemeinde Wangen-Brüt-
tisellen ein Skilager angeboten. 54 
Kinder haben daran teilgenommen 
und eine «hamma» Woche ver-
bracht.

Irgendwie ist so eine Lagerwoche 
ja wie die Reise auf einen anderen 
Planeten mit bereits eingerichtetem 
Habitat, einwöchiger Ausnahmezu-
stand. Als Leiterin und Leiter ist 
man eigentlich pausenlos dran: 
Schauen, dass es mit dem Aufti-
schen läuft, Rucksack packen mit 
dem Lunch. – Sind alle Kinder be-
reit zur Abfahrt ins Skigebiet? – 
Wann treffen wir uns im Lunch-
raum? Reicht die Zeit noch aus, 
einmal hier an diesem Lift zu fah-
ren, oder müssen wir schon zurück, 
damit wir nicht zu spät kommen? 
Oh Gott, Mona ist der Skistock 
vom Sessel runtergefallen... wie hat 
sie das wieder hingekriegt? Den 

muss ich holen. Ich glaube, ich fah-
re am besten von der schwarzen 
Piste aus in diesen Hang. Die Jass-
karten? Ja, ich zieh nur schnell 
meine Jacke aus, dann bringe ich 
sie euch an den Tisch. – Was, du 
weisst nicht, wie du die zweite 
Ebene mit dem Rubik’s Cube-Wür-
fel hinkriegst? Warte, ich zeig’s dir 
grad, ich muss nur noch eben hier...

Es geht einem das Herz auf
Aber auch die Kinder sind gefor-
dert: In ihren Gruppen sind sie für 
die Aufrechterhaltung des Betriebs 
mitverantwortlich. Sie müssen fürs 
Essen auftischen. Wenn der eigene 
Teller voll ist, darf nicht einfach 
reingehauen werden, sondern es 
wird gewartet, bis alle etwas haben. 
Nach dem Essen das Geschirr zum 
Abwasch in die Küche bringen, ab-
trocknen und versorgen. Die Tische 
abwischen und manchmal auch den 
Boden staubsaugen. Abends ver-

fassen die Kinder einer Gruppe mit 
einer Leiterin den Text zum Tag, 
der dann auf die Website gestellt 
wird. (www.steiacher.ch/Winter-
sportlager 2017 Sedrun.) Und dann 
ist da noch die WC-Tour, die auch 
nicht immer das grösste Vergnügen 
ist. Also Stress pur, weshalb tut 
man sich das an?!? Weil es eben der 
Hammer ist! Es geht einem einfach 
das Herz auf, wenn man diese fröh-
liche Kinderschar begleitet. 

Ganz sicher das beste Lager
Die Sonne hat für uns beim Skifah-
ren gelacht, die Schneeverhältnisse 
waren gut. Fünf Kinder haben die-
ses Jahr neu Skifahren gelernt, und 
auch sie haben im Skirennen am 
Mittwoch mindestens einen Lauf in 
grossem Stil sauber ins Ziel ge-
bracht. Wenn am Abend Ping-
Pong- und Jöggeli-Turnier ange-
sagt ist, Gruppenquiz oder Lotto 
mit super Preisen, wenn die Disco 

für etwas mehr als zwei Stunden 
ihre Tore öffnet, heizt sich die 
Stimmung auf. Der Ess- oder Spiel-
raum verwandelt sich dann in ein 
Tollhaus. Am Abschlussabend die 
Mutproben und «Herzblatt» sind 
legendär und alle sind mit Feuer 
und Flamme dabei, wenn die Tee-
nies aus der sechsten Klasse den 
Abend anmoderieren.

Übrigens, die Titelzeile – «Probab-
ly the best Skilager in the world» – 
stand mit einem Augenzwinkern 
als Signet und Motto über dem 
Gruppenchat der Leiterinnen und 
Leiter. Sie werden kaum eine Per-
son finden, ob Teenager oder Er-
wachsener, die jetzt das Wort pro-
bably nicht mit einem Lächeln 
durchstreichen würde.

Daniel Rückstein

Viel Action im Skilager in Sedrun

Probably the best Skilager of the world

Die Teilnehmer des Mittelstufen-Skilagers aus Wangen-Brüttisellen hatten viel Spass in Sedrun bei besten Wetterbedingungen.

Die kleine Druckerei mit der grossen Flexibilität!
Leimbacher AG, Claridenstrasse 7, 8305 Dietlikon
Tel. 044 833 20 40 www.leimbacherdruck.ch
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Mit einem ersten Gespräch zwischen Bund, Kanton, Gemeinden und 
weiteren Beteiligten hat am 2. Februar 2017 der Koordinationsprozess 
begonnen. Die Delegation aus Wangen-Brüttisellen, bestehend aus der 
Gemeindepräsidentin Marlis Dürst, dem Ressortvorsteher Hochbau 
und Planung Rolf Berchtold und dem Leiter Planung und Infrastruktur 
Claus Wiesli, wird in diesem Prozess die Interessen der Gemeinde 
Wangen-Brüttisellen vertreten.

Die nachfolgende Pressemitteilung des Bundesamts für Zivilluftfahrt 
(BAZL) resultiert aus diesem ersten Koordinationsgespräch. 

Gemeinderat

Flugplatz Dübendorf

SIL-Prozess für den Flugplatz Dübendorf gestartet

Mit den Bundesratsbeschlüssen von 2014 und 2016 wurde festgelegt, 
dass der jetzige Militärflugplatz Dübendorf künftig auch als ziviles 
Flugfeld genutzt werden soll. Das Bundesamt für Zivilluftfahrt 
(BAZL) hat nun den Auftrag, dem Bundesrat ein Objektblatt zum 
Flugfeld Dübendorf vorzulegen. Der Koordinationsprozess dafür hat 
mit einem ersten Gespräch zwischen Bund, Kanton und Gemeinden 
begonnen. Der Bund hat auch zugesichert, dass er den Vorschlag der 
Standortgemeinden für einen «historischen Flugplatz mit Werkflü-
gen» prüfen und dazu Stellung nehmen wird.

Das Areal des Militärflugplatzes Dübendorf gehört dem Bund. 2014 
beschloss der Bundesrat, dieses Areal künftig für die Militäraviatik, die 
Zivilaviatik sowie für einen Innovationspark zu nutzen und den Betrieb 
des Flugplatzes der Flugplatz Dübendorf AG (FDAG) zu übertragen. 
In einem zweiten Beschluss von 2016 hat der Bundesrat den Sachplan 
Militär angepasst und damit den Flugplatzperimeter und die Lärmbe-
lastungskurve reduziert. Gleichzeitig hat er im Konzeptteil des Sach-
plans Infrastruktur Luftfahrt (SIL) festgehalten, dass Dübendorf künf-
tig als ziviles Flugfeld genutzt werden soll. 

Mit dem Auftrag, dem Bundesrat bis im März 2019 ein SIL-Objektblatt 
zur Genehmigung vorzulegen, hat das BAZL nun den Koordinations-
prozess eingeleitet. Dabei werden unter engem Einbezug der Fachstel-
len von Bund und Kanton, der drei Standortgemeinden, der Planungs-
gruppe Glattal sowie der FDAG die Grundlagen für die Planung der 
Infrastruktur und des künftigen Betriebs gelegt. Zudem wird der Bund 
auch das alternative Konzept «historischer Flugplatz mit Werkflügen» 
der drei Standortgemeinden prüfen und bis Ende März 2017 das weite-
re Vorgehen festlegen. 

Im Verlauf des Prozesses sind mehrere Koordinationsgespräche mit 
allen Beteiligten vorgesehen. 

Diese sollen die frühzeitige Zusammenarbeit im Sinne des Raumpla-
nungsrechts gewährleisten, indem das Projekt des zivilen Flugfelds mit 
den umgebenden Nutzungen und Schutzzielen abgestimmt wird. Das 
BAZL wird anschliessend die Ergebnisse der Koordination und die 
Haltung der Beteiligten in einem Schlussbericht festhalten. Darauf auf-
bauend wird es ein SIL-Objektblatt erarbeiten, das die Grundlage für 
das künftige Betriebsreglement und die Plangenehmigung der Infra-
struktur des Flugfeldes bildet. Der Entwurf für das SIL-Objektblatt 
wird für ein öffentliches Anhörungs- und Mitwirkungsverfahren aufge-
legt. Nach der Bereinigung soll es dem Bundesrat zur Genehmigung 
vorgelegt werden.

BAZL

Die Stingelin-Stiftung subventio-
niert Dienstleistungen für Einwoh-
nerinnen und Einwohner aus Wan-
gen-Brüttisellen im Rentenalter. 
Zusätzlich zum jährlichen Stinge-
lin-Essen und dem Seniorenaus-
flug werden folgende Dienstleis-
tungen zu Gunsten unserer 
Einwohnerinnen und Einwohner im 
Rentenalter subventioniert:

Comfort-Dienstleistung Spitex Glattal
Die Spitex Glattal bietet verschie-
dene Comfort-Dienstleistungen an. 
Diese zusätzlichen Dienstleistun-
gen, die über den normalen Auftrag 
einer Spitex hinausgehen, werden 
nicht von der Grundversicherung 
der Krankenkasse übernommen,  
sondern müssen von den Kundin-
nen und Kunden selber bezahlt 
werden. Die Kosten hierfür belau-
fen sich auf CHF 45 pro Stunde. 
Eines dieser Comfort-Angebote ist 
die Fensterreinigung. Ältere Perso-
nen haben oftmals Angst, eine Lei-
ter hochzusteigen und sind froh um 
eine Hilfe. Viele haben jedoch 
nicht die finanziellen Mittel dazu, 
jemanden für diese Dienstleistung 
voll zu bezahlen. Aus diesem 
Grund hat die Stingelin-Stiftung 
entschieden, das Comfort-Angebot 
«Fensterreinigung» der Spitex 
Glattal für Einwohnerinnen und 
Einwohner aus Wangen-Brüttisel-
len im Rentenalter mit 50% zu sub-
ventionieren. Die Dienstleistung 
kann maximal zweimal pro Jahr 
beansprucht werden und pro Reini-
gung werden maximal 2 Stunden 
subventioniert.
Die Auszahlung der Vergütung er-
folgt direkt an den Kunden, d.h. 
dieser wird von der Spitex Glattal 
eine Rechnung über den Gesamtbe-

trag erhalten. Bei Vorlage dieser 
Rechnung werden dem Kunden 
dann 50% direkt zurückerstattet, 
maximal also CHF 45 pro Reini-
gung.

Mahlzeiten
Seit Jahren werden die Mahlzeiten, 
die den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern aus Wangen-Brüttisellen 
an allen Wochentagen nach Hause 
geliefert werden, mit rund CHF 5 
pro Mahlzeit durch die Stingelin-
Stiftung mitfinanziert. Gekocht 
werden die Mahlzeiten im Alters-
zentrum Hofwiesen in Dietlikon, 
verteilt werden sie durch freiwilli-
ge Fahrerinnen und Fahrer. 

Fahrdienst
Seit 1. Juli 2015 wird der Fahr-
dienst vom Rotkreuz-Fahrdienst 
Wangen-Brüttisellen wahrgenom-
men. Die Einsatzleiterin Ursula 
Roos ist von Montag bis Freitag, 
jeweils von 08.00–10.00 Uhr,  
telefonisch unter der Nummer  
079 639 58 66 für die Anmeldung 
von Fahrten zu erreichen. Als klei-
ne Anerkennung der Freiwilligen-
tätigkeit erhalten die Fahrerinnen 
und Fahrer des Rotkreuz-Fahr-
dienstes sowie die Einsatzleitung 
einen kleinen Zustupf aus der Stin-
gelin-Stiftung. 
Wir hoffen, dass diese grosszügi-
gen Angebote rege genutzt werden.

Zur Beantwortung von Fragen steht 
Ihnen Ursula Schenker von der An-
laufstelle Alter gerne zur Verfü-
gung. Tel. 044 805 91 78 oder E-
Mail: ursula.schenker@wangen-
bruettisellen.ch.

Stingelin-Stiftung

Die Stingelin-Stiftung subventioniert Dienstleistungen für Rentner

Nutzen Sie dieses Angebot

Kunz AG   Holz Bau Planung
8305 Dietlikon
Telefon 043 255 88 44
info@kunz-holzbau.ch

0 Schreinerei-/Zimmereiarbeiten 0 Devisierung/Beratung
0 Isolierungen 0 Kundenarbeiten
0 Holzschutzarbeiten 0 Dachfenstereinbauten
0 Holzrahmenbau/Elementbau 0 Photovoltaik-Anlagen
0 Estrichausbauten 0 Solar-Anlagen

www.kunz-holzbau.ch

Der pfiffige

Holzbauer

Amtliche  
Todesanzeige
Schöpfer Robert, geboren 23. Januar 
1937, gestorben 21. Februar 2017, 
wohnhaft gewesen Pflegezentrum 
Rotacher, Schwerzelbodenstrasse 
41, 8305 Dietlikon.
Bestattung: Dienstag, 28. Februar 
2017, 13.45 Uhr, Friedhof Wangen-
Brüttisellen
Trauergottesdienst: Dienstag, 28. 
Februar 2017, 14.15 Uhr, Katholi-
sche Kirche Dietlikon.
Bestattungsdienste

Mit einer Testaments-Spende 
Lebensfreude weitergeben 
und behinderte Menschen 
unterstützen.

Informationen finden Sie unter:

www.proinfirmis.ch

Wenn Alltag schmerzt 

Ihre Rheumaliga weiss Rat 
www.rheumaliga.ch 

PC 80-2042-1 
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Treffen mit der  
Gemeindepräsidentin
Haben Sie Fragen, Vorschläge oder ein Anlie-
gen, welches Sie gerne mit mir besprechen 
möchten? An folgenden Daten stehe ich der 
Bevölkerung von Dietlikon zwischen 16.00 
und 18.00 Uhr für ein persönliches Gespräch 
zur Verfügung:

– Montag, 27. Februar 2017 – Dienstag, 25. April 2017
– Dienstag, 28. März 2017 – Dienstag, 30. Mai 2017

Ihre Anmeldung mit Besprechungsthema nimmt die Gemeindekanzlei 
bis spätestens am Montag vor dem gewünschten Termin unter 
kanzlei@dietlikon.org oder 044 835 82 50 entgegen. Terminanfragen 
ohne Gesprächsthema werden nicht berücksichtigt.
Ich freue mich auf zahlreiche Begegnungen.

Herzlich Ihre
Edith Zuber, Gemeindepräsidentin

Bauausschreibung
Stiftung Hofwiesen, Peterweg 9, 
8305 Dietlikon; Projektverfasser: 
Stutz Bolt Partner Architekten AG, 
Katharina Sulzer Platz 10, 8400 
Winterthur; Vorentscheid mit Dritt-
verbindlichkeit betr. Standort Tief-
garagenrampe und Aussenparkplät-
ze hinsichtlich eines Neubaus, 
Bahnhofstrasse bei 64, Kat.-Nr. 
5616; Zone für öffentliche Bauten 
(ESII)

Rechtsmittel
Die Gesuchsunterlagen liegen wäh-
rend 20 Tagen bei der Gemeinde-
verwaltung öffentlich auf und kön-
nen während den Schalteröffnungs-
zeiten oder nach telefonischer Ver-
einbarung eingesehen werden. 
Während dieser Zeit können Bau-
rechtsentscheide schriftlich bei der 
zuständigen Baubehörde angefor-
dert werden. Für die Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides wird 
eine Pauschalgebühr von Fr. 50.– 
verrechnet. Wer das Begehren nicht 
innert der Frist stellt, hat das Re-
kursrecht verwirkt. Die Rekursfrist 
läuft ab Zustellung des Entscheids 
(§§ 314–316 PBG).

Baubehörde

Grüngut- 
abfuhr  
im Winter

Ab dem 1. März 2017 
erfolgt die Grüngutabfuhr 
wieder wöchentlich.

Raum, Umwelt + Verkehr

Amtliche  
Todesanzeige

Bernet-Marx, Erwin Julius, gebo-
ren 27. Juni 1938, gestorben 21. 
Februar 2017, zuletzt wohnhaft 
gewesen in Dietlikon, Fadacker-
strasse 9.

Bestattungsamt

Der Dietliker Bevölkerung wird 
4mal pro Jahr ein kostenloser 
Häckseldienst angeboten. 
Das erste Mal in diesem Jahr ist am 
Montag, 13. März 2017.  
Eine Anmeldung ist unbedingt 
nötig. (Anmeldetalon im nächsten 
«Kurier»).

• �Gehäckselt wird Schnittgut aus
Gartenabraum, wie Baum-,
Strauch- und Heckenschnitt bis
max. 12 cm Astdurchmesser.

• �Das Astmaterial muss geordnet
und richtungsgleich, aber nicht
gebündelt, mit der Schnittstelle
gegen die Strassenseite bis spä-
testens 07.00 Uhr an gut zugängli-
cher Stelle am Strassenrand be-
reitgelegt werden.

• �Es werden max. 10 m3 Astmate-
rial pro Liegenschaft gehäckselt.
Falls mehr Material bereitgestellt
wird oder der Unterhaltsdienst
dafür länger als 15 Minuten
braucht, wird der Zusatzaufwand
in Rechnung gestellt.

• �Das Häckselgut wird nicht mit-
genommen. Das gehäckselte Ma-
terial wird offen zurückgelassen
oder in bereitgestellte Behälter
abgefüllt.

• �Das gehäckselte Material kann im
eigenen Garten wieder verwer- 
tet werden, als Strukturmaterial
für Kompost oder als Abdeckma-
terial.

Montag, 13. März

Häckseldienst für 
Gartenabraum

• �Wer für das Häckselmaterial kei-
ne Verwendung hat, kann Stauden
und Äste bis 1,2 m Länge gebün-
delt jeweils am Mittwoch der
Grüngutabfuhr mitgeben.

Wir bitten Sie, die Vorgaben
zwingend einzuhalten. In der
Vergangenheit wurde bereit ge-
stelltes Astmaterial, welches be-
züglich der Menge oder dem
Lageort die Vorgaben missach-
tete, im Sinne eines «Service
Public» ohne Zusatzkosten ge-
häckselt.
Da der Unterhaltsdienst jedoch
feststellen musste, dass die
Missbräuche in der letzten Zeit
massiv zunahmen, kann keine
Kulanz mehr gewährt werden.
Zusatzaufwendungen werden zu 
Fr. 175.– pro Stunde verrechnet.
Ist das Astmaterial an einer un-
zugänglichen oder nur schwer
erreichbaren Stelle deponiert,
muss der Häckseldienst verwei-
gert werden.
Für Rückfragen steht die Abtei-
lung Raum, Umwelt + Verkehr
(Raffaela Caccialepre, Telefon
044 835 82 34 oder Mail ruv@
dietlikon.org, Montag – Freitag,
jeweils am Morgen) zur Verfü-
gung.

Raum, Umwelt + Verkehr

Die Gemeindeversammlung vom Donnerstag, 30. März 2017 fällt 
mangels Geschäften aus. Die nächste Versammlung findet am Montag, 
26. Juni 2017 statt.

Gemeinderat

Gemeindeversammlung  
vom 30. März 2017 fällt aus

Papier- 
sammlung
Samstag, 4. März
Bitte stellen Sie das Papier (ohne 
Karton) bis spätestens 07.30 Uhr 
gut sichtbar an den für die Keh-
richtabfuhr üblichen Stellen bereit.
Beachten Sie, dass nur gut ver-
schnürtes Papier in handlichen 
Bündeln abgeführt wird.

Nicht mitgenommen werden:
– Papiersäcke
– Schachteln
– Tragtaschen
– andere Behälter

Die Dietliker Vereine sind Ihnen 
sehr dankbar, wenn Sie Ihr Papier 
den monatlichen Sammlungen 
mitgeben, denn der Erlös kommt 
vollumfänglich den sammelnden 
Vereinen zu!

Sammelnder Verein:	
Feuerwehrvereinigung, 
079 368 72 11

Raum, Umwelt + Verkehr

Weil es eben passieren könnte:
jetzt Gönner werden.
www.rega.ch

Weil es eben passieren könnte:
jetzt Gönner werden.
www.rega.ch

Jetzt Gönner werden: www.rega.ch

Das Leben
ist ein Abenteuer.
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Es freut uns, Ihnen an dieser Stelle 
unseren neuen Organisten ab die-
sem April vorzustellen. Er wird 
dies, mit seinen eigenen Worten, 
gleich selber tun:

«G‘day! Ich bin von Adelaide, Aus-
tralien und bin seit September 2015 
in der Schweiz (…bitte verzeihen 
Sie mein Deutsch in meinen ersten 
Monaten bei Ihnen, ich lerne im-
mer noch).
Ich studierte Blockflöte in Adelaide 
und studiere derzeit an der Schola 
Cantorum, Basel, im letzten Se-
mester meinen Master in Orgel Per-
formance. Ich begann mit der Orgel 

als ich 14 Jahre alt war und war 
Organist und/oder Musikdirektor 
für mehrere Kirchen und Chöre in 
Adelaide. Ich geniesse es, Musik 
von vielen verschiedenen Stilen 
und Epochen zu spielen, habe aber 
eine besondere Leidenschaft für 
deutsche und italienische Orgelmu-
sik aus dem 16. bis 18. Jahrhundert. 
Wenn ich keine Musik mache, 
schreibe ich gern, verliere mich in 
Städten, die ich noch nie besucht 
habe, und spiele Brettspiele. Ich 
freue mich sehr darauf, ab April 
2017 in Dietlikon zu starten und 
hoffe, dass ich der Gemeinschaft 
und dem Gottesdienst neue Ideen, 

Inspirationen und Freude bringen 
kann.» Ja, Willkommen heissen auf 
der einen Seite heisst auch immer 
Abschied nehmen auf der anderen 
Seite. Und so werden wir – nach 37 
Jahren – von unserem Organisten 
Jörg Kohler Ende März Abschied 
nehmen müssen. Wir kommen aber 
in den Genuss eines Abschieds-
konzertes, dessen Termin Sie sich 
bereits heute merken sollten: Sonn-
tag, 2. April, 17 Uhr in der Kirche. 
Es werden uns wohlbekannte Musi-
ker und Sänger aufspielen. Im  
Anschluss können Sie bei einem 
Apéro mit den Musikern austau-
schen und persönlich Abschied von 
Jörg Kohler nehmen.

Reformierte Kirchenpflege
Moni Müller Alexander Paine

Robert Zemeckis Film aus dem 
Jahre 2000 zieht einen sofort in 
den Bann und lässt nicht mehr los, 
auch wenn der Film vorbei ist.

Nach einem Flugzeugabsturz 
strandet ein Workaholic als einzi-
ger Überlebender auf einer einsa-
men Südseeinsel, auf der es ausser 
ihm weder Tiere noch Menschen 
gibt. Allmählich lernt der gestran-
dete Manager Kokosnüsse zu öff-
nen, Regenwasser zu sammeln, 

Feuer zu entfa-
chen und Fi-
sche mit einem 
Spiess zu fan-
gen und es ge-
lingt ihm mit 
den vorhande-
nen Mitteln, 
zu überleben. 
Um dem Wahnsinn nicht zu ver-
fallen, führt er Selbstgespräche 
mit einem Volleyball, den er Wil-
son nennt und der sein Freund und 

Gesprächspartner wird. Als Chuck 
Noland nach mehr als vier Jahren 
Einsiedelei gerettet wird, muss er 
feststellen, dass er dem Leben in 

der «normalen» Welt entfremdet ist.
Atemberaubende Bilder und die 
äusserst spannende Geschichte 
machen diesen Film zu einem ge-
waltigen Erlebnis. Was aber Tom 
Hanks – der zu den besten Schau-
spielern aller Zeiten zählt – in der 
Rolle des unfreiwilligen Inselbe-
wohners zeigt, ist einsame Spit-
zenklasse. Zu recht wurde er dafür 
mit dem Golden Globe Award aus-
gezeichnet.

Was fällt einem spontan zum Be-
griff «Country» ein? Genau: Cow-
boyhüte und Cowboystiefel, auch 
bei Frauen. Die drei herrlich schrä-
gen Zürcherinnen von Polly‘s Gar-
den kommen jedoch ohne gefrans-
te Lederjacken weiblicher Buffalo 
Bills aus. Ihr fröhlich-buntes Petti-
coat-Outfit in blau, rot und grün 
passt eher zu Rockabilly als zu 
Country. 
Patricia Szettele (Mezzosopran), 
Caroline Rey (Alt) und Ruth Fer-
reira (Sopran) begeistern landauf 
landab mit ihrer frechen, augen-
zwinkernden Show und ihren drei-
stimmigen Gesängen. Mit grosser 

Leidenschaft arrangieren und sin-
gen sie vergessene Perlen der ame-
rikanischen Musik: Eine gelunge-
ne Mischung aus Soul, Singer/
Songwriter, Blues und Country im 
Stil der Dixie Chicks, Johnny Cash 
und den Supremes. – Zwei beein-
druckende Gitarristen, ein virtuo-
ser Geigenspieler und ein Tau-
sendsassa auf dem Bass geben den 
Songs der drei Ladys die nötige 
Würze. 
Wir freuen uns sehr Polly‘s Gar-
den bei uns als Gast zu haben, 
denn ihr Konzert ist ein Feuerwerk 
an stimmgewaltiger Musik, ener-
giegeladenem Tanz und umwer-
fender Komik. Ein vergnüglicher 
Ohren- und Augenschmaus, den 
Sie nicht verpassen sollten!

Ihr Kulturtreff-Team

Eine moderne Robinsonade

«Cast Away» – Verschollen

Konzert am Samstag, 4. März 2017

Polly‘s Garden: «Urban Country» 
Soul, Swing und Pop

Ort:	 Kinotheater des Alexander Bertea-Dorftreffs	
Reservation:	� Da das Kleintheater nur über 40 Plätze verfügt, 

empfehlen wir Ihnen dringend die Tickets zu 
reservieren. Wir nehmen Ihre Reservation gerne ab 
Montag, 27. Februar 2017 telefonisch über  
079 883 05 79 zwischen 17.00 und 20.00 Uhr 
entgegen.

Bistro:	� Vor und nach der Veranstaltung freuen wir uns über 
Ihren Besuch in unserem kleinen Theaterbistro.

Datum:	 Film: Freitag, 3. März 2017 um 20.00 Uhr	
Eintritt / Tickets:	 Fr. 15.–

Datum:	 Konzert: Samstag, 4. März 2017 um 20.00 Uhr
Eintritt / Tickets:	 Fr. 35.–

Türöffnung:	 19.00 Uhr
Weitere Infos: www.kulturtreff.ch

Aus der Kirchenpflege

Willkommen Alexander Paine 
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Wenn die Laser-Attacken gegen uns nicht aufhören,
werden wir bald so herumfahren müssen.
Unser Fahrpersonal wird immer öfter mit Laserpointern geblendet. Solche Laser-Attacken können  
böse ins Auge gehen und im schlimmsten Fall bis zur Erblindung führen. Wir tun alles, um die Täter  
aus dem Verkehr zu ziehen. Jeder Fall wird bei der Polizei angezeigt. Den Schuldigen drohen harte  
Strafen. Setzen Sie jetzt ein Zeichen gegen die niederträchtigen Laser-Attacken: auf vbz.ch/stopplaser

vbz.ch/stopplaser

     STOPP
LASERPOINTER-

ATTACKEN: Ich arbeite freiwillig
im Bergwaldprojekt.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden für den Bergwald Danke.
Konto PC 70-2656-6
SMS GO BERGWALD an 488 senden (Fr. 10.–/SMS)

Feuer & Flamme
Schutz & Rettung

�Willst du mit uns durchs Feuer gehen?
� Bist du zuverlässig, fit (atemschutztauglich),
robust, teamfähig, handwerklich begabt und
grundsätzlich für Einsätze auch tagsüber rasch
verfügbar?

� Bist du bereit, im Schnitt mindestens 2½ Stunden
alle drei Wochen für Abendübungen einzusetzen?

� Bist du zwischen 18 und 40 Jahren jung, sprichst
und verstehst Deutsch?

� Springt der Funken, fängst du Feuer für ein
brandheisses Hobby für die gesellschaftliche
Sicherheit?

� Dann bist du unser Firefighter! Denk dra, lüt ah:
Telefon 044 801 83 00 oder Natel 079 757 66 60

www.duewabrue.ch
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Hegnaustrasse 36 
8602 Wangen

Sekretariat: Petra Kreinz
Montag–Freitag von 8–12 Uhr
Tel. 044 833 35 03
petra.kreinz@zh.ref.ch
www.ref-wangen-bruettisellen.ch

Pfarrer Beat Javet 
Tel. 044 833 34 47  
beat.javet@zh.ref.ch 

Pfarrer Jürg Jäger
Tel. 044 833 33 91  
juerg.jaeger@zh.ref.ch

Sigristenteam: 077 465 45 58

Sonntag, 26. Februar
09.45 �Gottesdienst in der Kirche 

Wangen 
Predigt: Pfr. Beat Javet 
Bibeltext: Markus 4, 26-29 
Thema: «Automatisch» 
Orgel: Jung-Min Lee 
Kollekte: Espoir

Freitag, 3. März
19.30 �Ökumenischer Gottesdienst 

zum Weltgebetstag in der 
Kirche Dietlikon, gestaltet 
vom Vorbereitungsteam 
Weltgebetstag

Fadackerstrasse 11
8305 Dietlikon
www.kath-dietlikon.ch

Sekretariat:
Beatrice Nuzzi / Rita Winiger
Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr
Tel. 044 833 08 88
beatrice.nuzzi@kath-dietlikon.ch
kirche@kath-dietlikon.ch

Seelsorgeteam:
Luis Capilla, Pfarradministrator
luisca@bluewin.ch

Reto Häfliger, Gemeindeleiter
reto.haefliger@kath-dietlikon.ch

Angelika Häfliger, Past.Ass.
angelika.haefliger@kath-dietlikon.ch

Gabi Bollhalder, Rel.Päd.
gabi.bollhalder@kath-dietlikon.ch

Christina Stahel, Rel.Päd.
christina.stahel@kath-dietlikon.ch

Samstag, 25. Februar
18.00 �Eucharistiefeier 

Opfer: Spende der Zürcher 
Katholiken

Sonntag, 26. Februar
10.30 �Eucharistiefeier in 

Wallisellen

Dienstag, 28. Februar
09.00 �Gottesdienst mit 

Kommunionfeier
19.30 Santo Rosario

Aschermittwoch, 1. März
19.30 �Eucharistiefeier zum 

Aschermittwoch

Donnerstag, 2. März
09.00 Rosenkranzgebet
18.00 Innehalten am Feierabend

Freitag, 3. März
19.30 Ökum. Weltgebetstag 

Opfer: �Aschermittwoch bis Ostern, 
für unser Fastenopfer- 
projekt in Indien  
«Adivasi, Weg aus der 
Schuldenfalle»

Dorfstrasse 15
8305 Dietlikon
www.ref-dietlikon.ch

Sekretariat: Petra Erhardt
Di–Fr, 9–11 Uhr
Tel. 044 833 21 80
dietlikon@zh.ref.ch

Pfarrämter: 
Christa Nater 
Tel. 044 833 40 70 
christa.nater@zh.ref.ch

Christa Steinhauer
Tel. 044 833 22 50
christa.steinhauer@zh.ref.ch

Sozialdiakonie:
Margret Pfister, 044 833 66 38 
margret.pfister@zh.ref.ch

Jugend- und Familienarbeit, rpg:
Peter Vollenweider 
Tel. 044 833 26 48 
peter.vollenweider@zh.ref.ch

Sonntag, 26. Februar
10.00 Kirche 

Gottesdienst 
Pfrn. Christa Steinhauer 
Musik: Jörg Kohler, Orgel 
Kollekte: Mütternhilfe 
Im Anschluss: Apéro.

Freitag, 3. März
19.30 Ökum. Weltgebetstagsfeier 

in der katholischen Kirche 
Liturgie aus «Philippinen» 
Ökum. WGT-Team 
Im Anschluss gemütliches 
Beisammensein im katholi-
schen Pfarreizentrum.

Nächste Taufsonntage
2. April	Pfrn. Christa Steinhauer

14. Mai	 Pfrn. Christa Nater
25. Juni	 Pfrn. Christa Steinhauer

Bertea Dorftreff
Dorfstr. 5a, 8305 Dietlikon
Telefon 044 833 60 58
www.feg-dietlikon.ch

Royal Rangers Dietlikon 
(christliche Kinder- und 
Jugendarbeit)
Starter (7–8 Jahre)
Kundschafter (9–11 Jahre)
Pfadfinder (12–14 Jahre)
lea.hiltebrand@gmx.ch
Tel. 076 465 65 56
www.42.royalrangers.ch

Sonntag, 26. Februar
10.00 �Gottesdienst  

Predigt: Andreas Höhn 
Thema: Pflanze dich! 
mit Kinderhüte und 
Kidstreff

Donnerstag, 2. März
19.30 Gebetsabend

Pflegezentrum Rotacher 

Freitag, 24. Februar
10.00 �ökum. Gottesdienst 

Pfr. Marcel Frossard, 
Volketswil

Freitag, 3. März
10.00 �ökum. Gottesdienst 

Pfrn. Christa Steinhauer

Ref. Kirche Dietlikon 
Veranstaltungen

Montag, 27. Februar
19.00 �Kirchgemeindehaus 

Spektrum Frau 
Thema: «Ein Blick sagt 
mehr als tausend Worte» 
Vortrag von Irene Orda 
(Körpersprachetrainerin)

Mittwoch, 1. März
20.00 �Ad-hoc-Chor (Probe) 

Chorprobe für Taizé-GD 
mit dem Thema «Nichts» 
Leitung: Jörg Kohler

Freitag, 3. März
19.30 Weltgebetstagsfeier in der 

katholischen Kirche 
Ökum. WGT-Team mit 
einer Liturgie aus den 
Philippinen 
Im Anschluss gemütliches 
Beisammensein im kath. 
Pfarreizentrum

Alterszentrum Hofwiesen
Donnerstag, 2. März
10.00� �ökum. Gottesdienst 

Reto Häfliger, Gemeinde-
leiter 
Dietlikon/W.-Brüttisellen

Spende 
Blut
Rette 
Leben.

Vermählungskarten Geburtsanzeigen 

schnell, zuverlässig und individuell Anzeigen in schöner Ausführung! 
nach Ihren Wünschen Wir beraten Sie gerne 

Leimbacher AG 
Druckerei 
Claridenstrasse 7 
8305 Dietlikon 
Telefon 044 833 20 40 
www.leimbacherdruck.ch 
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Ärztlicher Notfalldienst
Bitte setzen Sie sich zunächst mit Ihrer Hausarztpraxis in Verbindung.
Sofern Sie dort niemanden erreichen, wählen Sie die
Notfallnummer 0848 99 11 22 (8 Rp./Minute) 
Rund um die Uhr, an 365 Tagen im Jahr.

Für schnelle Hilfe in lebensbedrohlichen Lagen kann die Sanitätsnot-
rufnummer 144 gewählt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst (Freitag, 18 Uhr, bis Montag, 6 Uhr)
Tel. 079 819 19 19 für Dietlikon, 079 358 53 66 für Wangen-Brüttisellen

Notdienst-Apotheke (Fr. 1.50/Minute)	� 0900 55 35 55

Notfalldienst für Kleintiere 
Kleintierpraxis Zentrum, Dr. med. vet. Thomas Demarmels
Bahnhofstr. 38, Dietlikon	 044 805 39 39

	27. Februar	 Ewald Bürgin, Wangen 89. Geburtstag
	28. Februar	 Ramon Tejedor, Brüttisellen 83. Geburtstag
	28. Februar	 Emil Hess, Brüttisellen 80. Geburtstag

1. März Adolf Sigg, Dietlikon	 87. Geburtstag
2. März Nelly Hoffmann, Dietlikon	 88. Geburtstag
2. März Ingeborg Sandmeier, Dietlikon	 86. Geburtstag

Wir gratulieren den Jubilarinnen und den Jubilaren ganz herzlich. 

Gratulationen

Sonntag, 26. Februar
21. Fischereibörse Dietlikon, Fada-
chersaal, 9–15 Uhr, mit Fischer-
beizli, Veranstalter: Fischerbörse.

Mittwoch, 1. März 
Frauenzmorge im Gsellhof, 8–10 
Uhr, Veranstalter: Frauenverein 
Brüttisellen.

Donnerstag, 2. März 
Zmorge-Buffet im reformierten 
Kirchgemeindehaus Dietlikon, 
8–10 Uhr, Veranstalter: Frauenver-
ein Dietlikon.

Freitag, 3. März 
Filmabend «Cast  Away – Ver-
schollen», 20 Uhr, Kinotheater 
Berta-Dorftreff, Veranstalter: Kul-
turtreff Dietlikon.

Veranstaltungen vom 25. Februar bis 3. März

NEU
mit Akku

Unsere mobilen Hörakustiker besuchen Sie Zuhause in Dietlikon ohne Aufpreis!

NEU
mit Akku CENTERHÖR

RONNERRONNER

PHONAK AKKU HÖRGERÄT

Kostenloses Probetragen
044 830 00 83
Schweizweite Tiefpreisgarantie

Bahnhofstrasse 19 8304 Wallisellen

 

Konkurspublikation / Schuldenruf 
1. Schuldnerin: Netto-Cars24.ch GmbH, mit Sitz in Dietlikon,
UID CHE-322.463.367, Bahnhofstrasse 1, 8305 Dietlikon 

2. Datum der Konkurseröffnung: 16. August 2016

3. Konkursverfahren: summarisch 

4. Eingabefrist: 24. März 2017

Im Übrigen wird auf die Publikation vom 24. Februar 2017 
im Schweizerischen Handelsamtsblatt und im Amtsblatt des 
Kantons Zürich verwiesen. 

KONKURSAMT WALLISELLEN 
8304 Wallisellen 

Einstellung des Konkursverfahrens 
1. Schuldnerin: Xhevd - A GmbH,

Industriestrasse 14, 8305 Dietlikon 

2. Datum der Konkurseröffnung: 16. November 2016
3. Datum der Einstellung: 13. Februar 2017
4. Frist für Kostenvorschuss: 7. März 2017
5. Kostenvorschuss: CHF 5’000.00

Vgl. im Übrigen unsere Publikation im Schweizerischen 
Handelsamtsblatt vom 27. Februar 2017. 

KONKURSAMT WALLISELLEN 
8304 Wallisellen 

 Suche alles von Hutschenreuther Herr Schubert  
u. Rosenthal u. andere Hersteller Tel. 076 610 22 74

Kosmetik-Studio Beatrice
Beatrice Jäger dipl. Kosmetikerin Bühlstrasse 4, 8305 Dietlikon, 044 833 09 72
� diverse Gesichtsbehandlungen � Fibrome- und Alterswarzen-Entfernung
� Haarentfernung mit Wachs � basische Körperwickel und Schröpfen
� Mesotherapie � und vieles mehr...




